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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
in 7. Auguſt. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
Amden heute Morgen mittelſt Extrazuges nach 


abgereiſt. 
Wien, 7. Auguſt. Die Nachricht engliſcher 
Seitungen, daß Oeſterreich die Garantie für eine von 
d ontenegro contrahirte Anleihe übernommen habe, ift, 
Sams „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ zufolge, 
ee r daß Montenegro bei einer 
dieſigen Bank eine Anleihe zu negociiren ſucht. Die 
nareigiige Regierung ift hierbei durchaus unbe⸗ 
igt. 

Paris, 7. Auguſt. Die franzöſiſchen Militärbe⸗ 
hörden in Tunis find im Einverſtändniß mit Rouſtan 
damit beſchäftigt, die Streitmacht der Eingeborenen 
wiederherzuſtellen, um das Marodiren zu verhindern. 
Im Falle einer Zerſtörung der telegraphiſchen Ver⸗ 
bindung in Tunis ſollen die betreffenden Stämme, in 
deren Gebiet die Zerſtörung vorgekommen iſt, zur 
Verantwortung 179 werden. 

Rom, 7. Auguſt. An dem heute ftattgehabten 
Meeting gegen das Garantie ⸗Geſetz nahmen etwa 
3000 Perſonen Theil. Die Behörde unterfagte die 
Verleſung des Tagesordnung, welche das Geſetz ab⸗ 
ſchafft und hob die Sitzung auf. Ruheſtörungen kamen 
nicht vor. 

etersburg, 7. Auguſt. Der „Regierungs bote“ 

verb entlicht ein Reſeript des Kaiſers an den Groß⸗ 
fürſten Michgel Nikolajewitſch, in welchem der Kaiſer 
demſelben feinen Dank ausſpricht für die fo lang⸗ 
jährige thakenreiche Wirkſamkeit als Statthalter des 
Kaukaſus. In dem Reſeripte heißt es ſodann: Wie 
immer von beſonderer Hochachtung erfüllt für die dem 
Zbrone und dem Vaterland von Ew. Hoheit ges 
eifteten Dienſte habe ich es jetzt für gut befunden, 
Sie durch Ernennung zum Prafwventen des Reichs⸗ 
tathes zu meinem nächſten Mitarbeiter in den höchſten 
Staatsangelegenheiten zu berufen. — Der Miniſter 
es Innern hat dem „Golos“ die dritte Verwarnung 

ertheilt und das Erſcheinen deſſelben für ſechs 
monate inhibirt. Dieſe Entſcheidung iſt erſtens 
urch einen Artikel gegen den Fürſten von Bulgarien 

veranlaßt worden und wird damit motivirt, daß der⸗ 
artige Verletzungen des Anflanded gegen das Haupt 
zines fremden Staates, welcher mit Rußland in 


nes 
keeundſchaftlichen und verwandtſchaftlichen Beziehungen 


ddt, nicht geduldet werden könnten. Ferner ſeien 
Ucherwähnten Maßnahmen veranlaßt durch unziem⸗ 


Toy und beleidigende Artikel gegen die ruſſiſche 
Pr.. ᷣͤ > 
Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 8. Auguft. 
0 Die Nordd. Allg. Ztg.“ brachte am Sonnabend 
Re Artikel, in dem ſie Alles übertraf, was fie 
1 80 an Demagogie und was Herr de Grahl an 
nwahrheiten bisher geleiſtet hat. Wir geben 
Wann nur folgende Stichprobe: „Das deutſche 
nn verdankt dem Liberalismus die Freizügigkeit, 
ewerbe, Wucher, Börſen⸗ und Actienfreiheit, die 
bochbedenklichen Subhaſtations⸗, Hypotheken. Vor⸗ 
mundſchafts und Concurs ordnungen. Die Steuern 
vermehrten ſich fortſchreitend, während ſich die Cr- 
werbsverhältniſſe verſchlechterten und der National⸗ 
reichthum fortdauernde Einbußen erlitt.“ Von faſt 
allen Behauptungen des Artikels ift genau das 
Gegentheil von dem richtig, was die „N. A. 3.“ 
agt. Da fängt ſelbſt der „Nat. Lib. Corr.“, die 
bisher noch immer an keine Reaction glauben wollte, 
an ein Licht aufzugehen. Das Organ der national⸗ 

liberalen Partei ſagt: 

„Wet dieſen Artikel lieſt, muß allerdings zu der 
Ueberzeugung kommen, daß die Regierung der 
ärgſten Reaction die Zügel ſchießen laſſen 
will. Eine fo fanatiſche Sprache, eine jo kritikloſe 
Verurtbeilung einer abweichenden polttiſchen Richtung 
und deſſen, was dieſelbe im Verein mit anderen 
Richtungen und mit der Regierung geſetzgeberiſch ge⸗ 
ſchaffen, iſt nur in der allerextremſtem Parteipreſſe 
begreiflich, nicht aber in einem Organ, welches mit 
einer gewiſſen Berechtigung als dasjenige des leitenden 
Staatz mannes beirachket wird. Hier ſehen wir ein 
Fireiwilliges“ Regierungsblatt in den würdeloſen Ton 
er extremſten radicalen und reactionären Um: 
ürzler einſtimmen. Dieſe Extremen haben ja ein 
Ewiſſes Privilegium auf ein derartiges Gebahren. 
de machen das immer ſo und richten damit ver⸗ 
baltnißmäßig wenig Schaden an. Gefährlich aber ift 
a „wenn man die Regierungspreſſe in ſolch' nichts» 
larbigem Treiben die Führung übernehmen 
naht. Im Intereſſe der „nationolen Wohlfahrt“, für 
daz man ja jo beſorgt iſt, wäre doch ſehr zu wünſchen, 
. der Sache einmal ein Ende gemacht würde. Dann 
un _. für wohlgeſinnte und anſtändige Leute 
reader eine Luſt fein, ſich im politiſchen Kampfe zu 

W nicht ein Ekel, wie heute.“ * 
In ihrer neueſten Nummer bringt die N. A. Z.“ 
eibblic den Deutſchen die verwunderliche Kunde, daß 
Neuen ganz vortrefflich wohlgehe. Der Herr 
eichskanzler hat am 2. Mai 1879 unter den vielen 
— erkwürdigen Behauptungen ſeiner Rede, mit der 
die Berathung des Zolltarifs einleitete, auch 
Leſagt, Deutſchland leide in Folge ſeiner niedrigen 
die fe an einem „Verblutungsprozeß“; er wolle durch 
zupoberen Zölle dem deutſchen Körper wieder Blut 
vou bren. Wenn der Herr Reichskanzler ſo etwas 
namdwei Jahren prophezeit hat, jo muß es Heute 
rebä lich ſchon eingetroffen fein, und die „N A. 8." 
et nun in ihrem Sonntagsartikel der deutſchen 
ea ein, daß alle vom Fürſten Bismarck prophe⸗ 
habe Segnungen ſich erfüllt hätten: der Verkehr 
ſchaf ſich belebt, die Arbeiter fänden reichlichere Be⸗ 
Zw tigung als früher und erhielten höhere Löhne. 
ein ei Berichte von königlichen Eiſenbahndirectionen, 
der Taar Stellen aus im März gehaltenen Reden 


eitung“ erſcheint tä 
und bei allen Kal erlichen Boflan 
oder deren 
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tenen Rede, das iſt das Material, aus denen die 
„N. A. Z.“ zu folgendem Schluß kommt: 

„Mögen ſich Diejenigen, die nicht genügend ſelbſt⸗ 
fändige Denkkraft beſitzen, um ſich theoretiſch von den 
Irrlehren des ſogenannten Freihandelsſyſtems los ⸗ 
zureißen, wenigſtens durch die Thatſachen über⸗ 
zeugen laſſen, daß Deutſchland feit der Zollreform die 
richtige Bahn eingeſchlagen, um ſeinen arbeitenden 
Klaſſen eine geſteigerte Erwerbzmöglichkeit zu ſchaffen 
und ſo durch Vergrößerung der inländiſchen Con- 
ſumtionskraft in ſeiner Geſammtheit zu neuem 
Wohlſtande und zu wirthſchaftlicher Kräfti⸗ 
gung zu gelangen.“ 

Wir würden uns mit der „Nordd. Allg. 3.“ 
ungemein freuen, wenn wir von allen den von ihr 
conſtatirten Wohlthaten, von dem neu aufgeblühten 
Wohlſtande und der wirthſchaftlichen Kräftigung 
was zu ſehen bekämen. Aber Alles, was wir er⸗ 
blicken, widerſpricht den Behauptungen des 
gouvernementalen Blattes. Die „N. A. Z.“ hat 
ſich „theoretiſch von den Irrlehren des Frei⸗ 
handelsſyſtems losgeriſſen“, it aber in viel 
ſchlimmere theoretiſche Irrgänge gerathen, und den 
Boden der Praxis kann ſie gar nicht mehr finden. 
Wenn bei uns im Nordoſten der neue Zolltarif keine 


Segnungen gebracht, ſondern nur Trümmer 
erzeugt hat, ſo müſſen wir uns freilich 
ſagen, der rif war nicht auf unſern 


Nutzen berechnet, ſondern auf den anderer Leute. 
Würden nun die Induſtriebezirke, deren a 
man in erſter Linſe im Auge hatte, wirklich durch 
die uns ſchädigenden neuen Zölle in hohe Blüthe 
gekommen ſein, ſo hätten wir wenigſtens den Troſt, 
daß unſere eigenen Leiden nicht ganz umſonſt ſeien, 
daß ſie vielmehr anderen Menſchen zu gute kämen. 
Aber auch das iſt nicht der Fall. Alle Berichte, 
welche in letzter Zeit beſonders zahlreich aus den 
e gekommen ſind, beſtätigen, daß die 
wirthſchaftliche Lage ſich dort ebenſo wenig gehoben 
hat, als bei uns. Ueberall dieſelben Klagen. Alles, 
was der Herr Reichskanzler in ſeinen beiden großen 
Be vom 2. und 21. Mai 1879 vorausgeſagt 
at, hat ſich nicht erfüllt; was er behauptet, hat ſich 
als unrichtig herausgeſtellt; er iſt zu Felde gezogen 
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Zum Abſchiede waren auch die Gemeindevertretung 
und die Gelber Beamten erſchienen. Zum Bürger⸗ 
meiſter Gruber gewendet, dankte der Kaiſer für die 
ihm erwieſene Aufmerkſamkeit und ſprach die Hoffnung 
aus, daß er, wenn Gott ihm das Leben ſchenke, im 
nächſten Jahre wiederkommen werde. Unter enthu⸗ 


Wir find derſelben Meinung; auch daß Hr. v. Goßler, 
ehe er die Incognitofahrt zu Herrn Korum nach 


Straf 2 machte, vorher in Kiſſingen Station machte, 
pricht ür. 
Bei dem am Sonnabend im Manſion⸗Houſe 


ſtattgehabten Lordmayors⸗Banket hielt Glad ſiaſtiſchen rufen des Publikums und während di 
one eine Rede, in welcher er die Zwiſchenfälle Fartapele das „Hen Oi in Siegerkrunz“ 23 
beklagte, die in der gegenwärtigen Seſſion des] ſchrüt der Kaiſer die Treppe vom Badeſchloſſe herab 


Parlaments über die ſo hoch ſtehende geſetzgebende 
Verſammlung Ohnmacht und Unehre gebracht hätten 
und wirkſame Gegenmaßregeln nothwendig machten. 
Er hege die, wenn auch vielleicht verfrühte, Hoff⸗ 
nung, daß wenigſtens eine große Maßnahme, die 
irisch &anbbil, zum Geſetz werden werde. Bezüglich 
der auswärtigen Angelegenheiten äußerte Gladſtone, 
trotz einiger Mißerfolge glaube er, daß man ſich 
auf dem Wege befinde, welcher zum Frieden und 
ur Ruhe führe. Die gegenwärtige Lage Afghaniſtans 
eher die Richtigkeit der Anſicht, daß es ein 
Fehler geweſen ſei, vor 3 Jahren eine Spaltung 
des eigenen unabhängigen Landes herbeizu⸗ 
führen. Er hoffe, daß der Weg, welchen die eng⸗ 
29 Regierung jetzt eingeſchlagen habe, keine 
w mer chen Eindrücke zurücklaſſen werde. 
Die Afghanen würden ſich nur der Wünſche der 
Engländer für ihre Wohlfahrt und ihre Unab⸗ 
keit zu erinnern haben. Der Redner ſprach 
ſodann anerkennend über die Loyalität der 
Boeren bei den mit ihnen geführten Verhandlungen 
aus, Unter dem Schutze der Regierung der Königin 
von England werde die Zukunft des Transvaal⸗ 
Landes eine ebenſo glückliche werden, als diejenige 
der übrigen Colonien. Der Thätigkeit Göſchen s 
olite Gladſtone feine vollſte Anerkennung. Dank 
de ſtigkeit der Mächte in dem europäiſchen Concert 
ſei . große Territorial⸗Regulirung vollendet und 
eine Bevölkerung aus einem despotiſchen Joche zu 
der Vereinigung mit einem Volke ihrer Abſtammung 
Fate welches Inſtitutionen habe, die denjenigen 
lands fast analog ſeien. Dies begründe die 
Song auf eine dauerhafte Erhaltung des Friedens. 
Die Pforte hat das Verlangen ausgeſprochen, 

der Uebergabe der zweiten Section der an 


und beſtieg den offenen vierſpännigen Poſtwagen in 
Begleitung des an utanten v. Dan: 

Salzburg, 6. Auguſt. Kaiſer Wilhelm ift um 
1½ Uhr über Lend wohlbehalten hier eingetroffen. Er 
wurde bei der Ankunft von dem Kronprinzen Rudolf 
von Oeſterreich, dem Erzherzog Ludwig Victor, den in 
Berchtesgaden wohnenden ruſſiſchen Großfürſten 
Sergius und Paul empfangen und von der Bevölke⸗ 
rung mit Hochrufen begrüßt. Der Kronprinz Rudolf 
hatte preußiſche Uniform angelegt. Das Diner nahm 
der ne in Hellbrunn bei dem Kronprinzen Rudolf 
von Oeſterreich ein. 

De Arg Kaiſer Wilhelm beſuchte heute 
Morgen den Frühgottesdienſt in der proteſtantiſchen 
Kirche und empfing, um 8 Uhr im Hotel den Beſuch 
des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich. Letzterer 
begleitete den Kaiſer zum Bahnhofe, wo der Erzherzog 
Ludwig Victor, Graf Bombelles, der Statthalter 
Graf von Thun⸗Hohenſtein und andere Notabilitäten 
anweſend waren. Nach herzlicher Verabſchiedung er⸗ 
folgte die Abreiſe Sr. Majeſtät um 8 Uhr 40 Minuten 
via Roſenheim nach München. Der Kronprinz Rudolf 
hatte preußiſche Ulanenuniform angelegt. 

München, 7. Auguſt. Der Kaiſer ift heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr 40 Min. wohlbehalten hier eingetroffen 
und ſofort weitergereiſt. 

* Eine wie beträchtliche Ausdehnung die directen 
Beziehungen N zu außereuropäiſchen 
Ländern in den letzten 35 Jahren gewonnen haben, 
iſt kürzlich von uns nachgewieſen worden. Wir 
möchten nachſtehend dieſes Bild mit Bezug auf 
Bremen, als unſeren zweitgrößten Handelsplatz, ver⸗ 
vollſtändigen, wobei wir bemerken, daß die betreffenden 
Zahlen überall der amtlichen Bremer Statifiil — 
nommen ſind. Nach derſelben betrug der Werth der 
ae ſeewärts davon direct von außer⸗ 

5 euxopäiſchen Plätzen 
in Mill. & in Mill. A in Procenten 


n 
ike är abei | Griechenland abzutretenden Gebietstheile die 1847-50 48.9 280 572 
... der gräinhntigen Oume | kn INS dıms on 
der Praxis als unrichtig gezeigt haben. dis gegen den 15. September e. hinauszuſchieben. 1871—75 322.3 20.9 65,4 
Die „Germania“ 598 ſich über die zunächſt Folge deſſen ſind unter den Vertretern der 1876 313,2 2138 683 
u erwartenden Folgen der Beſezung des Trierer] Nähte mehrere Mittheilungen ausgetanſcht worden. 1877 1 
iſchofsſtuhles noch ſehr zurückhaltend aus. Sie ſagt: Im nſchluß an dieſelben hat der italieniſche Bot⸗ 1878 312,7 =. Hin 
„Da. die Frage, ob der Bischof vem Domkapitel Iker Graf Corn Sonnabend ber Biorte ee 1850 3 212 ul 
gewahlt ter Fang den h. Stuß ernannt werden ell. N 5 note überreicht, in welcher die Gründe für Der directe Verkehr Ben . mit 8 trans⸗ 
unter den kirchlichen Factoren je nach den Umſt N öLchnung des Verlangens ber Pforte agantiſchen Ländern ift danach in stetigem 
leicht geregelt werden kann und für Ice durch Vers auseinandergeſetzt werden. Namentlich wird in der Wachſen begriffen. 1880 ſtand er 8 
icht des Domcapitels auf fein Wahlrecht ſchon ent | Note der Verluſt eines ganzen Monats hervor⸗ mit 291 Mill. k. nicht viel hinter demjenigen 
chieden fein ſoll, fo ſteht jetzt der Einſetzung eines 0 und die Pforte gebeten, ſobald als mögl mit 316 Mill. Mk. zurück. Auch aus dieſen 


Bischofs nur das Hinderniß des neuen Homagialeides 
entgegen, deſſen unbedingte li aller be 
fehenden Geſetze zur Zeit kein katholiſcher Biſchof 
übernehmen kann. Der Eid iſt aber nicht geſetzlich 
feſtgeſtellt, ſondern durch die königliche Verordnung 
vom 6. Dezember 1873. Es wird Sache der Staats 
regierung ſein, an höchſter Stelle entweder eine Aende⸗ 
rung der Eidesſormel zu beantragen, oder nach der 
Analogie des Art. 2 des Juligeſetzes, welcher die 

ispenſe vom Eide der Bisthumsverweſer geſtattet, 
auch dem ir Biſchofe den! 
Sollten im Uebrigen die kirchenpolitiſchen Geſetze und 

erordnungen beſtehen bleiben, ſo befände ſich 
er neu ernannte Biſchof bei feiner Amts füh⸗ 
rung genau in derſelben traurigen Lage, wie die 
Biſchöfe von Ermland, Culm und Hildesheim, 
welche noch vom Staate anerkannt werden. Ob die 
Verhandlungen, welche jetzt zwiſchen Rom und Berlin 
ftattfinden, auch eine fernere Reviſion der Maigeſetze 
in Betracht gezogen haben, wiſſen wir noch nicht. 
Man könnte es leicht vermuthen, wenn man ſieht, daß 
der „Reichs⸗Anzeiger“ an die eventuelle Berufung des 
Domherrn Korum „verſtärkte Hoffnungen auf die 
Wiederherſtellung friedlicher Beziehungen zwiſchen 
Staat und Kirche“ knüpft. Aber gegenüber dieſem 
allgemeinen Ausdruck der Hoffnungen muß man ſich 
an die Proxis des Fürſten Bismarck erinnern, der 
bisher noch mit keinem Schritte den Boden der Politik 
der „discretionären Vollmacht“ verlaſſen, ja auch nicht 
im Geringſten zu erkennen gegeben hat, daß er über 
ihn hinausgehen will. Sollte die Wiederbeſetzung des 
biſchöflichen Stuhles von Trier gelingen, ſo würde ſich 
nur um ſo deutlicher die Unzslänglifeit dieſer Art 
von „Friedenspolitik“ zeigen. Wir nehmen, wie bei 
der Ermöglichung der Verweſerſchaft in Paderborn 
und Osnabrück, jo auch jetzt, jede Erleichterung der 
kirchenpolitiſchen Lage mit Dank und Hoffnung an, 
aber wir dürfen leider auch keinen Augenblick ver⸗ 
geſſen, daß das Meiſte und das Schwerſte noch 
übrig bleibt.“ 

Ueber den Einfluß, den die neuen kirchen⸗ 
politiſchen Verhandlungen auf die Wahlen ausüben 
könnten, ſchreibt die „Germ.“: 

Es wird der Regierung ja nicht unbekannt ſein, 
daß die 99 9 Ber ee zu den 
Conſervativen bei dem Wahlkampfe jo wohlerwogen, 
naturgemäß und feſt iſt, daß ſie durch angenehme oder 
unangenehme Zwiſchenfälle eine weſentliche Aenderung 
nicht erleiden kann. Sollten etwa die Schritte der 
Regierung die in Betracht kommenden conſervativen 
Candidaten veranlaſſen, zu den Culturkampffragen 
endlich die Stellung einzunehmen, welche die 1 
liten verlangen müſſen, dann würde natürlich die 
Situation in den betreffenden Kreiſen geändert werden. 
Inwieweit die Maßnahmen der Regierung auf kirchen⸗ 
politiſchem Gebiete die nächſte parlamentariſche Seſſion 
beeinfluſſen, das iſt eine andere Frage, welche ſich erſt 
erwägen läßt, wenn die Thatſachen vorliegen.“ 


Uebrigens ſchließt die „Germania“ aus der 


Eid zu erlaſſen. 


— Sqatzölner Löwe⸗Bochum und Stumm, eine Auslaſſung des „Reichsanzeigers“, daß Hr. v. Goßler 


D em Zuſammenhange geriſſene Aeußerung in der Angelegenheit der Beſetzung des Trierer Biſchofs ⸗ 
Oechelhäuſers, gleichfalls aus einer im März gehal- ſtuhles vollſtändi TO in tan ae 15 1 


burgs 
Zahlen erhellt daher, wie überaus unbegründet der 
von * gegen unſere Seeſtädte erhobene 
Vorwurf ift, dieſelden hätten es nicht verſtanden, 
einen entſprechenden Antheil an dem transatlantiſchen 
Handel zu ſichern. Was ſpeciell das Verhältniß des 
transatlantiſchen Verkehrs zu dem Geſammtſeeverkehr 
anlangt, jo tft nicht minder ein günstiges Fortſchreiten 
zu eonſtatiren. Allerdings ſteht hiermit auf den erften 
Blick der hobe Procentualantheil des Jahrzents 1851 
bis 1860 in Widerſpruch. Derſelbe ift jedoch auf die 
durchaus abnormen Juke 1855—57 zurückzuführen, 
in welchen eine weit über das Ziel hinaus ſchleßende 
Speculation Einfuhren von transatlantiſchen Plätzen 
veranlaßte, die, ſchließlich in der verheerenden Kriſis 
des Jahres 1857 ihre traurigen Wirkungen äußerten. 
Abgeſehen von dieſen Jahren, in welchen die trans⸗ 
atlantiſchen Zufuhren bezw. 71,8, 74, 23 und 77,1 Proc. 
der Geſammteinfuhr ſeewärts ausmachten, iſt die Ent⸗ 
wickelung der directen Einfuhr von transaflantiſchen 
Ländern auch bei Bremen eine weit kräftigere, als 
die der Einfuhr von europäiſchen Ländern. 

— Herr 2 1 5 42205 
eimathſtadt unmöglich geworden, war am Mittwo 
8 re um — behufs der Reichstagswahl „das 
Terrain zu recognosciren“. Hoffentlich hat er ſich 
überzeugt, daß auch die Bürger dieſer vornehmſten 
Hanſeſtadt nicht durch einen Mann vertreten ſein 
wollen, für deſſen Abſtimmung ein „Händedruck“ maß⸗ 

gebend iſt. 5 

* Die Glattdeck. Corvette „Luiſe“ (8 Geſchütze, 
Commandant Corv.⸗Capt. Stempel) iſt am 2. d. M. 
in Plymouth eingetroffen. 

Coblenz, 5. Auguſt. Der Kaiſer wird am 
Montag Nachmittag 3 Uhr auf der Rückreiſe nach 
Berlin, bezw. Babelsberg hier erwartet. Um dieſe 
Zeit werden die ſämmtlichen Aerzte, welche von Be⸗ 
ginn der Krankheit an die Kaiſerin behandelt haben, 
hier verſammelt ſein, um dem Kaiſer genauen Des 
richt erftatten zu können. In dem Befinden ber 
hohen Patientin iſt keine weſentliche Veränderung in 
den letzten Tagen bemerkbar geweſen. 

Kiel, 6. Auguſt. Ueber die Beſchlagnahme de 
beiden Dampfer „Sokrates“ und „Diogenes 
hat Herr Georg Howaldt nach der „Kl. Z.“ Bes 
ſchwerde geführt und feine Entſchädigungzanſprüche 
geltend gemacht. Wie verlautet, iſt eine Commiſſion 
von Sachverſtändigen ernannt, um die Thatſachen vor 
und bei der Beſchlagnahme feſtzuſtellen. Es hat ſich 
in der That herausgeſtellt, daß die Keſſel ohne 
Wafſer geweſen find und Dampf nur gemacht iſt, 
um eine kleine Hilfsmaſchine in Bewegung zu ſetzen. 
Bei der Beſetzung des Schiffes und bei dem Ausein- 
andernehmen der Maſchinen und dem Entfernen einiger 
Maſchinentheile iſt Herr Howaldt nicht herangezogen. 
Seine Beſchwerde richtet ſich nicht nur gegen die Beſchlag⸗ 
nahme, fondern auch gegen die Art der Ausführung. 
Darauf iſt ſofort eine Antwort ertheilt, deren Inhalt 
dem Vernehmen nach wie folgt ift: Die Eingabe des 
Hrn. Howaldt ſei der kgl. Regierung zu Schleswig 
übermittelt worden. Das Auseinandernebmen der 
Maſchinentheile ſei auf Veranlaſſung des kaiſerlichen 
Stationscommandoß erfolgt, welches darin das ein ⸗ 
fachſte und bequemſte Mittel, das Auslaufen der Schiffe 


en Ort und den Tag für die Wiederaufnahme 2 


— 


Grenzregulirungsarbeiten zu beſtimmen. 
Miniſer des Auswärtigen, Aſſym Paſcha, und der 
echiſche Geſandte, Conduriotis, ſollen heute die 
ficationen der directen griechiſch⸗türkiſchen Grenz 
regultrungs⸗Convention austauſchen. 


Deutſch land. 

Berlin, 7. Auguſt. Der Kaiſer wird am 
Mittwoch, 10., früh hier eintreffen, danach alſo nur 
einen Tag in Coblenz verweilen. Ueber die Rückkehr 
des Fürften Bismarck iſt noch keine Beſtimmung ge⸗ 
troffen, doch ſcheint eine Nachkur in Gaſtein nicht 
ſtattfinden zu ſollen. — Gegenwärtig iſt viel von 
einem, dem Reichs tage vorzulegenden Geſetzentwurf 
über die Verſorgung ausgedienter Offiziere 
die Rede, welche danach für das ganze Reichsgebiet 
geregelt werden würde. In ſonſt unterrichteten Kreiſen 
weiß man von einem ſolchen Entwurfe nichts, und 
wahrſcheinlich iſt hier eine Verwechſelung mit den 
geplanten Aenderungen des Reichs⸗Militärpenſions⸗ 
gegedes mit untergelaufen. Nach den Erfahrungen, 
welche man in Preußen mit den Militärpoſtämtern 
emacht hat, dürfte eine Ausdehnung der Offſiziers⸗ 
Perſorgung auf andere Verwaltungszweige mit Aus⸗ 
ſchluß ſpeziell militäriſcher, ich füglic nicht empfehlen. 
— Während von einer 1885 in Berlin zu veranſtal 
tenden deutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung die Rede 
iſt, ſteht die Staatsregierung dem Vernehmen nach 
einem ſolchen Projekte noch immer ablehnend gegen⸗ 
über, wofür ſie auch gute Gründe hat. Auch die 
geplante deutſch⸗öſterreichiſche Kunſtausſtellung hat ſich 
nicht verwirklicht und der Plan iſt bereits aufgegeben, 
obſchon ſich viele und einflußreiche Perſonen dafür 


2 t 1 
en 7. Aug. Mit der Angabe, daß die 


Berlin, 
Reichstage Ende Oltober ſtattfinden 
ene daß die Behörden ange- 


ſollen, ſteht die Thatſache, d N 
wieſen 195 die Wahlliſten bis zum 15. Auguſt fertig 
zu ſtellen, nicht recht im Einklang. Indeſſen iſt es ja 
wis daß die Regierung nur dafür Sorge tragen 
will, daß im Bedürfnißfalle die Neuwahlen binnen 
der durch das Wahlgeſetz fixirten Friſt — die Liſten 
müſſen bekanntlich 4 Wochen vor dem Wahltage auf⸗ 
liegen — ſtattfinden können. Obgleich von officiöſer 
Seite eine Erklärung darüber, ob die Reichsregierung 
das Mandat des letzten Reichstags als erloſchen be⸗ 
trachtet, oder ob daſſelbe nach ihrer Anſicht erſt am 
9. September abläuft, bisher vermieden worden iſt, 
10 ſpricht die Ankündigung der Neuwahlen für Ende 
ktober doch für die Annahme, daß nach der Anſicht 
der Regierung das Mandat am 9. September zu Ende 
geht. Die Anberaumung der Neuwahlen wird dem⸗ 
nach erſt nach dieſem Termin zu erwarten fein. : 

„Ueber die Reiſe des Kaiſers von Gaſtein 
nach Coblenz liegen folgende Telegramme vor: 

Bad Gaſtein, 6. Auguſt. Heute früh 9 Uhr er⸗ 
folgte die Abreiſe des Kaiſers Wilhelm nach Salz⸗ 
burg. Das Badepublikum hatte ſich vor dem Bade⸗ 
ſchloſſe verſammelt, um dem Kaiſer eine herzliche 
Ovation zu bringen. Mehrere Damen überreichten 
Bouquets, welche der Kaiſer huldvoll entgegennahm. 


unmöglich zu machen, erblickt habe, ein Mittel, das 
überdem die Maſchine in keiner Weiſe nachhaltig 
ſchädige. Das jetzige Verfahren habe Hr. G. Howaldt 
inſofern ſelbſt nothwendig gemacht, als er ſich geweigert 
habe, die Schiffe in den Binnenhafen hereinzulegen. 
Von einer Aufhebung der getroffenen Maßnahme könne 
ſo lange nicht die Rede ſein, als nicht Vorſchläge zu einer 
anderweiten Sicherlegung der Schiffe gemacht worden. — 
Der „W. 3“ meldet man noch: Vor einigen Tagen 
hat ein chileniſcher Offizier Namens Lynch die 
Schifſe „Diogenes“ und „Sokrates im Auftrage 
ſeiner Regierung ſiſtiren wollen, jedoch ſcheinbar davon 
Abſtand genommen. Am 30. verlongte die hieſige 
Polizei auf Requiſition des Reichs kanzleramts den 
Namen des Rheders, welchen anzugeben ſich Howaldt 
weigerte, worauf er den Befehl erhielt, die Schiffe 
nicht fortzulaſſen, bis erwieſen ſei, daß ſie nicht zu 
Kliegszwecken gegen eine mit Deutſchland befreundete 
Nation gebraucht werden ſollten. 

Stuttgart, 5. Auguſt. Wie in Frankfurt, ſo hat 
auch hier der Inhaber der kaiſerlichen Tabak⸗ 


manufactur in Straßburg e Anſtalt gekündigt 


und es hat bis jetzt ein Nachfolger für ihn noch nicht 
gefunden ae Wan. Ein Prozeß zwiſchen der 
Manufactur und dem bisherigen hieſigen Vertreter 
wegen verweigerter Rücknahme von angeblich in 
Commiſſion gegebenen Waaren wird demnächſt vor 
den hieſigen Gerichten verhandelt werden. Solche 
Vor kommniſſe in den größten Städten des Reiches 
ſind kein guter Beweis für die behauptete Prosperität 
der Straßburger Staatsanſtalt. 
en 6. Auguſt. Die Königin von 
Sachſen iſt heute Vormittag nach Taraſp abgereiſt. 
— Im Laufe des Tages ſtatteten ſich der Kaiſer 
Fase Sol ef und der König von Sachſen gegen⸗ 
ſeitig Beſuche ab. Am Abend kehrte der König von 
Sachſen nach Dresden zurück. 
Oeſterreich · ungarn. 
Wien, 6. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht ein kaiſerliches Patent, durch welches die 
Landtage in der Zeit vom 22. Auguſt bis 24. Sep⸗ 
tember einberufen werden. 


Schweiz. 2 . 

* Aus der Denkſchrift, welche die Schweizer 
Socialiſten gegen das Verbot des Congreſſes 
apellirend, dem Bunvesgericht überreicht haben, wird 
man mit Intereſſe entnehmen, daß nicht in London, 
wie faſt allgemein angenommen wird, ſondern in 
Belgien die Centralleitung der Internationale ſich 
befindet, und daß dieſe ſchon im Jahre 1877 beauf⸗ 
tragt war, den Züricher Congreß für den Herbft 1881 


zu berufen. 
England. 
London, 5. Auguſt. Das Oberhaus ſetzte die 
Einzelberathung der iriſchen Landbill fort. Von Lord 
Salisbury wurde zu Art. 7 ein Zuiah beantragt, 
wonach keine Pachtung wegen Geld oder Geldeswerth, 
den der Pächter beim Antritt des Pachtgutes bezahlt 
hat, ſoll reducirt werden können. Lord Salisbury 
erklärte, daß er in die zweite Leſung der Bill nur in 
der Hoffnung der Annahme dieſes Zuſatzantrags 
ewilligt habe. Die Regierung beanſtandete das 
Amendement; daſſelbe wurde indez mit 157 gegen 
110 Stimmen — mithin mit weſentlich verringerter 
Majorität — angenommen. Mit ver Minorität 
Mtimmten auch Conſervative. Die Art. 7 bis 11 
Sitzung Mernächſt angenommen. Im Fortgange der 
zung die Spezialberathung der iriſchen 


Landbill beendet, nacher m 0 
mehrere weitere Amende⸗ 
ments zu derſelben angens . e Die 


Berichterſtattung und dritte Leſung der Bill findet am 
Montag ſtatt. 

Im Unterhaufe erklärte Gladſtone, wegen 
Mangels an Zeit ſei das Converſions project für dieſe 
Seſſton auf 7½ Millionen Schatzbonds beſchränkt 
worden. — Der Staatsſecretär des Innern, Harcourt, 
heilte mit, der amerikaniſche Staatsſccretär des Aus⸗ 
wärtigen, Blaine, habe dem hieſigen amerikaniſchen 
Geſandten Kehle angezeigt, daß alle Unions⸗, 
Staats- und Municipal, Behörden emſig bemüht ſeien, 
die Urheber des Höllenmaſchinenprojectes zu entdecken. 
Es würden keine Mühe und keine Koſten geſpart 
werden, die Schuldigen aufzufinden und gerichtlich zu 
verfolgen; er habe Grund, zu glauben, daß nur 
wenige eier an dem Complote betheiligt ſeien — 
Unterſtaatsſecretär Dilke erklärte Bourke gegenüber, 
aus Anlaß des Bombardements von Sfarx ſeien 
Schapenerſazanſpruche britiſcher Unterthanen gegen 
Frankteich bis jetzt nicht erhoben worden, wohl aber 
ſeien ſolche noch zu erwarten. 

— 6. Auguſt. Bei der Berathung des Aus⸗ 
gabenetats im Unterhauſe ſprach ſich Labouchere 
miß billigend über die Haltung des diplomatischen 
Agenten Englands in Sofia, Lascelles, aus. Der 
Unterſtaatsſecretär Dilke bedauerte, daß Labouchere 
nicht die Mittheilung des betreffenden Schriſtwechſels 
abgewartet habe, aus welchem hervorgehe, daß es den 
Bemügungen Lascelles gelungen, die Anrede der Vet: 
treter der auswärtigen Mächte an den Fürſten weſent⸗ 
lich zu modificiren. Lascelles habe ſich von feinen 
Collegen nicht getrennt, weil eine Beeinfluſſung der 
Nationalverſammlung ausgeſchloſſen geweſen fei, da die» 
ſelbe das Verhalten des Fürſlen bereits ratifteirt hatte. 
Der Staatsſecretär des Aeußern, Lord Granville, 
habe in ſeiner bezüglichen Depeſche erklärt, daß einige 
Ausdrücke in der Anrede der diplomatiſchen Vertreter 
der Mächte an den Fürſten weiter gegangen ſeien, als 
die engliſche Regierung gewünſcht habe. Er verſtehe 
aber die ſchwierige Poſition Lascelles', ſowie, daß der⸗ 
ſelbe ſich von ſeinen Collegen nicht getrennt habe, da 
eine Beeinfluſſung der Nationalverſammlung außer 
Frage geweſen ſei. 

Wie verlautet, ſoll dem Prinzen von Wales, 
welcher im Laufe des Sommers mehrere Diners zu 
Osborne au Bord ſeiner Yacht zu geben pflegte, von 
Seiten der Behörden geraihen worden fein, dieſer Ges 
wohnheit in dieſem Jahre zu entſagen, weil man 
meuteriſche Attentate befürchte. 

Die diplomatiſche Correſpondenz betreffend 
Cypern iſt im Parlamente zur Vertheilung gelangt. 
Dieſelbe enthält Depeſchen Gladſtone's und des 
Staatsſecretärs der Colonien, Lord Kimberley, an 
den Gouverneur von Cypern, in welchen das Gerücht, 
die engliſche Regierung habe Griechenland Cypern ans 
geboten für unbegründet erklärt wird. 


E ankreich. 

Paris, 6. Auguſt. Die „Agence Havas“ erklärt 
die Behauptung der „Morningpoſt“, daß die Abſen⸗ 
dung einer Truppenmacht von 40000 Mann nach 
Afrika in Frage ſtehe, für gänzlich unbegründet. — 
Eine Mittheilung des Krieg sminiſters erklärt die 
beunruhigenden Gerüchte betreffend Algier und Tunis 
für unbegründet. Die in Sfid, Kreider und Mecheria 
befindlichen Truppen würden jeden weiteren Aufſtands⸗ 
verſuch verhindern. Die Arbeiten an der Eiſenbahn 
würden rüſtig gefördert. Bei den an der . 
diſchen Bewegung betheiligt geweſenen Stämmen kehre 
die Ruhe zurück. Es beſtehe daher kein Grund für 
die Befürchtung eines allgemeinen Aufſtandes, 
welche in Frankreich zur Beeinfluſſung der 
Wahlen verbreitet werde. In Tunis ſei 
neuerdings keine ernſtliche Ruheſtörung vorgekommen. 
Die einheimiſche Gens darmerie werde voraus ſichtlich 
in der Lage ſein, in Kurzem die Räubereien zu unter⸗ 
drücken, deren Bedeutung übertrieben worden ſei. 
Schließlich wird in der erwähnten Mittheilung bemerkt, 


Meldung hat der Spahi Amar ben H 
dem Mafjacre der Flatter'ſchen Miſſion entkommen 


daß der Geſundheitszuſtand der Truppen in Algier 
und Tunis nicht weniger günſtig ſei als derjenige der 
Truppen in Frankreich. 


Nach einer aus Tripolis hier eingegangenen 
ania, welcher 


war, angegeben, daß der türkiſche Gouverneur von 
Ghadames Mitſchuldiger an dem Maſſacre ſei und 
ſogar Antheil an der Beute gehabt habe. 

— 7. 
miniſters erörtert die Lage der Unteroffiziere in 
der Armee, ſetzt die Bedingungen ihrer Carriere feſt 
und geſtattet die Verheirathung der unter beſtimmten 
Bedingungen weiter . Unteroffiziere. (W. T) 

alten 


Rom, 2. Auguſt. Die partiellen Provinzial ⸗ 
und Municipalwahlen, welche am Sonntag in 
allen Provinzen vorgenommen wurden, haben nicht die 
In den meiſten 


reifen i welche diesmal m 
disciplinirt Gain die Candidaten der mit Clericalen 


ßigten geſchlagen, ein Zeichen, das 
für das Miniſterium von günfiger nb ee a 


geringſte Ruheſtörung veranlaßt. 
Kreiſen haben die Migeeſſiten, 


verbündeten Gem 


— In den Stadtvierteln Cam po⸗Maxrizio, Fraſt 


darüber berathen werden, ob ſie die 
fordern ſollen, der radicalen Volksverſammlung 
Beſeitigun des Garantiegeſetzes anzuwohnen. 
beiden eh 


der 
dort in den nächſten Tagen eintreffen. 


Journals „Liberal“ hätte der ſpaniſche 


ericht über die Vorgänge 
Stadt unter dem & : 
Thatſachen übertrieben habe. 


Nuß land 5 
Petersburg, 6. August. Der Ka iſer und d 
Kaiſerin find mit ihren Söhnen und dem 
fürſten Alexis Alexandrowitſch, dem Miniſter d 


Daſchkoff geſtern hier wieder eingetroffen. . 
ien, 3. Auguſt. Bisher 125 es der ruffie 
ſchen Jugend nicht geſtattet, ausländische Unter, 
war vielfach dadurch umgangen, daß Eltern ihre 
Rinder unter dem Vorwande der 


rend ihres Aufenthalts im Auslande dortige 

ch Ha Ken mich deb Gesche Ken 
egierung von dieſer Umgehung des Geſetze 

erhielt, Be wurden den belt enden Eltern bedeutende 


dies Geſetz auf die polniſche Jugend in 
gebracht. Unlängſt iſt nun dies Geſetz 


Kindern die Reiſe in's Ausland zum Zwecke des Bes 
ſuches dortiger Unterrichtganſtalten im Alter vom 10. 


uchen. Es iſt dies wohl der einzige poſitive 
Ake, 1 unter dem gegenwärtigen ruſſiſch 2 
erlaſſen worden iſt. 4 


＋ 

Konſtantinopel, 6. Auguf 
Na auf den ſchwediſchen 
elde, au bei einem Spaz 


} 


Schritte bei der Pforte wegen der Un ſicherheit in 
der Umgebung von Therapia erneuern. (W. T.) 
m 


Befinden beſſert fi Diät 
umfaßt jetzt auch A 
hat während der letzten 24 Stunden die Häl 


ſtetig. Seine tägliche 


e der 


ich zur Abreiſe von Washington vor. In Folge des 
Dr Eigenen Zuſtandes des Präſidenten ift die Aus⸗ 
gabe des Mittags⸗Bulletins eingeſtellt worden. 


Danzig, den 8. Auguſt. 


„ [Telegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
dentſchen Zeewarte für Dienſtag, den 9. Auguſt.] 
Etwas wärmeres, ziemlich heiteres Wetter mit ſchwacher 
Luftbewegung. Stellenweiſe Gewitter. 0 

Für heute n war durch das geſtrige Tele⸗ 
gramm in Ausſicht geſtellt: Wärmeres, meiſt wolkiges 
Wetter mit auffriſchenden, gegen Süd zurückdrehenden 
Winden und Neigung zur Bildung von Gewittern. 


* Das dem Miniſterium vorgeſchlagene abge⸗ 
änderte Project eines zweiten Eisbrechdampfers 
für die Weichſel iſt nunmehr von den Vertretern der 
intereſſirten Deichverbände acceptirt worden. Es follen 
jetzt ſchleunigſt die definitiven Baupläne gefertigt und 
zur entgiltigen Genehmigung dem Miniſterium vor⸗ 
gelegt werden, damit noch im Herbſt der Bau be⸗ 
ginnen kann. 

* Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Chmielewski in 
Berlin iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Roſenberg ernannt worden. 

* Der Ober⸗Präſident der Provinz A Ie hat 
genehmigt, daß auf den neu erbauten Kreis: Chauffeen 
von Marienwerder nach Bialken im Dorfe Rospitz 
und auf der Strecke von Marienwerder nach Neuhöfen 
om 4 Ausgange der Ortſchaft Maxeeſe an den 
daſeldſt errichteten Hebeſtellen das Chauſſeegeld nach 
einem Satze von einer Meile bei jeder der beiden Hebe⸗ 
ſtellen erhoben werde. 

E. Die Neuordnung des Landpoſtdienſtes 

im Reichspoſtgeblete, welche bereits in dem laufenden 
Etatsjahr zur Ausführung gelangt iſt, um in den 
nächſten Etats jahren ihren Abſchluß zu finden, wird 
auch in Weitpreußen dem Verkehr neue und bequemere 
Bahnen erſchließen. Es find für den bekanntlich faſt 
ganz Weſtpreußen umfaſſenden Danziger Ober⸗Poſt⸗ 
Directtonsbezirk pro 1881/82 in Ausſicht genommen: 
die Anſtellung von 70 neuen Hilfskräften im Landbe⸗ 
ſtellungsdienſte und 8 mit Juhrwerk aus zurüſtenden 
Landbriefträgern, ferner 10 neu zu errichtende Poſt⸗ 
agenturen und 40 Poſthilfsſtellen, die letzteren beſtimmt 
um Verkauf von Poſtwerthzeichen zur Erleichterung der 
Einlieferun von Poſtſendungen, ſowie zur Beſchleunigung 
in der Aushändigung angekommener Sendungen Der 
Bromberger Bezirk erhält: 40 neue Hifskräfte, 9 fahrende 
Landbriefträger, 15 Poſtagenturen und 22 Poſthilfs⸗ 
ſtellen; Oſtpreußen endlich erhält 130 neue Hilfskräfte, 
18 fahrende Landbriefträger, 27 Poſtagenturen und 
55 Poſthilfsſtellen. 

* In Folge der mehrfach vorgekommenen Unter⸗ 
ſchlagungen und anderweitigen Unregelmäßigkeiten ſeitens 
der Gerichtsvollzteher iſt angeordnet worden, daß 
die Geſchäftsthätigkert derſelben in Zukunft einer ftrengeren 
Controle unterworfen werde. So müſſen dieſelden ein 
Verzeichniß aller erhaltenen Aufträge und wie und inner⸗ 
halb welcher Zeit dieſelben erledigt ſind, ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörde alle 4 Wochen oder auch auf Erfordern 
in kürzerer Zeit einreichen. 


Auguſt. Ein Circular des Kriegs⸗ 


evere, 
Campitelli und Regola haben ſich ebenfalls antielexi⸗ 
kale Vereine gebildet, deren Vorſteher dieſer Tage 
itglieder auf⸗ 
Wi 
e 
ne Garibaldes, Menotti und Rieciotti 
machen in den demokratiſchen Blättern bekannt, daß 
fie in derſelben erſcheinen werden. — Die Königin 
bat zu einem Sommeraufenthalte nach dem Gebrauche 
äder in Venedig die Villa Lazzaris⸗Coſtanxini 
unweit Pararolo im Diſtricte von Cadore miethen 
laſſen und wird mit dem Thronfolger und Gefolge 


j Spanien. RR 
Madrid, 5. Auguſt. Nach einer Mittheilung des 
Conſul in 
Tunis in Folge einer mit dem Viceconſul in Sag 
gehabten Unterredung dem hieſigen Miniſterium tele? 
Vena angezeigt, daß der Viceconſul in Sfax ſeinen 

bei der Einnahme dieſer 
5 ndrucke des Moments erſtattet 
und nach imaginären Darſtellungen 30 8. 


Groß, 


Innern, Grafen Ignatieff, und dem Grafen 9 offe 


richtsänſtalten zu beſuchen. Dies Verbot wurde 


e Wiederherſtellung 
ihrer Gefundheit in's Ausland ſchickten und fir mähs 
nac 


wenn aber die ruſſiſche 


u Mi Strenge wurde 
Geldſtraſen auferlegt. Mit en On endun 


durch kaiſer⸗ 


lichen Ukas aufgehoben worden, welcher beſtimmt, daß] noch nicht er 


i 18. Lebens jahre geſtattet ift, ohne daß die 
Re nöthig 5 die fetch, Erden dazu w 
en Regiment 
rkei RE * 
guft. Anläßlich eines Mor da 

nlerthan Norder 


auf w zwei Geben? 
A : abgefeuert wurden, ohne jedoch denſel ben 2 
eden werden die Vertreter der Mächte ihre 


— ta. ” y N 
Washington, 4. Auguſt. Präſident Garfield’3 
Beeſſteaks und Kaffee. Der Patient 
eit geſchlafen. Die Mitglieder des Kabinets bereiten I 


* Wegen Wuchers iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 


gerichts vom 31. Juni 1881 auch derjenige zu beftraren, 


welcher einem Andern ein Darlehn gewährt unter Aus⸗ 
beutung der Nothlage eines Dritten, der die 
Gewährung des Darlehns an den Darlehnsſucher wünſcht 
und zur Zahlung der wucheriſchen Zinſen ſich verſteht. 
* Einen Beitrag voll üppigen, wenn auch unfrei⸗ 
willigen Humors zu den bekannten Mitteln „con⸗ 
ervativer Wablagitation liefert das hieſige 
tgan der Conſervativen. Daſſelbe erzählt: im Dorfe 
Nhamel im Neuſtädter Kreiſe habe ein wandernder 
Stromer aus Rache dafür, daß er nicht genügende 
ehrgroſchen erhalten, ſämmtliche jungen Bäume an 
er Dorfſtraße umgebrochen. Das betreffende Blatt 
enthüllt dabei ſeinen Leſern die tief durchdachte dir Prek⸗ 
das „koſibare Geſchenk der Liberalen“, die Frei⸗ 
e dieſen Baumfrevel hervorgerufen habe! — 


Was mag er dieſer geiſtvollen Lehre von 
Korn und Wirkung wohl unter Freizügigkeitsgeſetz ger 
3 a 


44. Der hieſige Gewerbe⸗Verein arrangirt, wie 
bereits 87 iſt, 5 Sonntag, 14. d. M., eine 
Vergungungsfahrt nach Elbing für feine Mitglieder 
1111 deren Familien, an der ſich auch Gäſte betheiligen 
können, wenn ſie durch Gewerbevereinsmitglieder ein⸗ 
geführt find. Die Fahrt iſt per Extrazug projectirt, 
und es foll der Fahrpreis pro Perſon bin und zurück 
bet hinreichender Betheiligung 3 % betragen. Der 
Eloinger Gewerbeverein hot in liebenswürdigſtem 
Entgegenkommen für die Tageseintheilung in Elbing 
Sorge getragen und bat ein Programm vorgeſchlagen, 
das bei verhältnißmäßig geringen Koſten reiche Abs 
echſelung und einen fehr genußreichen Tag verſpricht 
Es ſoll nach dem Kaffee in der Bürger⸗Reſſource von 
dort aus ein Ausflug zu Wagen über Damditzen und 
Tbumberg nach Vogelſang, und nach dort eingenommenem 
Frühſtück eine Partte durch den Wald ſtattfinden. Nach 
der Rückfahrt zur Stadt gemeinſchaftliches Mittageſſen 
im Caſino. Nachmittags Excurſton zu Fuß nach Engliſch⸗ 
Brunnen zur ien an der dortigen Brauerei. 

* Am Freitag begab ſich die 3. Compagnie des 
oſtpreuß. Pionier ⸗ Bataillons Nr. 1 unter Commando 
des Hen Hauptmann Petri mit der Eiſenbahn von hier 

nach Memel, um dort einige Wochen hindurch See⸗ 
minen⸗Uebungen abzuhalten. 

* Auf der Promenade überfielen in der letzten Nacht 
der Klempnergeſelle W. und der Schuhmacher 

chloſſergeſellen K., warfen ihn zur Erde und ſchlugen 
=: Hat blutig, ſo daß die Verhaftung des W. und 
des E. erfolgt 


riffen. 


* Aus Stangenwalde wird uns heute von zwei 


| er : 
i jümer ſeine * 
nung der Frau H. un die „Hexe“ 

ler wurde nun die alte 
Frau unter fürchterlichen Quälereien und Drohungen 
ezwungen, die Krankheit reſp. den Teufel auszutreiben. 
As fie dies nicht that, wurde ſie gezwungen, ſich in 


Hexe 
mm: en mn 
und legte denſelben der 5 
„Aufhängen wollen wir die noch Andere ſtießen 
fie mit dem Fuß, ſchlugen fie mit Pantoffeln und 
Schuſterleiſſen ins Geſicht, ſo daß die Frau am ganzen 
Körper verletzt wurde und ſchrecklich ausſah Der Kreis⸗ 
ppyſicus aus Carthaus war bereits in Stangenwalde, 
hat die jo arg mißhandelte alte Frau unterſucht und ihr 
ärztlichen Beiſtand gebracht. 
F Neuſtadt, 6. Auguſt . da Ver dbeen du re 2 

wurde ren Buchdr er 
eee eee 
2 wählt, e € en 
mitgliedern wiederge Rentier Jude neu gewählt. Mit 


Herrn Blokaſewski Hr. 
55 a des auf onate beurlaubten Bürger⸗ 


u 

meiſters Pillath iſt der Regierungsfupernumerar Baganz 
a 5 —,Geſtern wurde hier, zugleich um 
für die Rettungsadthellung der ſtädtiſchen Feuerwehr 
keignete Kräfte vorzubilden, ein Turnverein degründet, 
dem ſofort 35 Perſonen betraten; Hrn. Oberſtlieutenant 
und Bezirkscommandeur Wolter iſt das Amt des Vor⸗ 
gaben, ert Wagen enn Dr, deen . baß bes 

rn erit gen ſollen gewöhnk 
warts ü Hatfinden, — Unſer Shügen: 


meimal in der Woche 
. * ſetzung eines zweiten Stockwerks 


um 


m den Hals und ſchrie: 
exe 


aus iſt durch die Au 
deutend vergrößert worden und wirb daſſelde nun 
za nur im Sommer, ſondern auch im Winter dem 
Beſuche des Publikums geöffnet fein. — Dem Hotels 
beſitzer L. Alsleben, der ſich nicht nur in der Stadt, 
ſondern im ganzen Kreiſe großer Beliebtheit erfreut, 
wurden zu feinem 25jäbrigen Geſchäftsjubiläum von 
vielen Seiten Ovationen zu Theil; Freunde und Gönner 
us Stadt und Kreis überreichte ihm einen werthvollen 
Ibernen Pokal. doof. Oi A ER 

Dirſchau, 7, Auguſt. Geſtern Nachmittag brach in 
der 8 des Iſtmanns Manuski in Bruſt bei Subkau 

er aus, das bald noch 8 Kathen und 
56 eunen mittheilte und dieſelben nach kurzer Zeit 
in Aſche legte. Die Scheunen waren theilweiſe mit der 
Ernte bereits gefüllt. 40 Berfonen find obdachlos 

worden. Nur weniges Mobiliar tft gerettet. Mehrere 
en armen Leuten gehörige Schweine und Ziegen find 
mit verbrannt. (D. Anz.) 

Elbing, 7. Auguſt. In der geſtern flattgebabten 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde mitgetheilt, da 
die Regierung den Antrag der ſtädtiſchen Behörde auf 
Verkürzung der Jahrmärkte genehmigt bat. Dte⸗ 
ſelben dauern künftig nur drei Tage, alſo vom 9. bis 
11. Mat und 14. bis 16. November. 

Schöneck, 6. Auguſt. Geſtern wurde unſere Com⸗ 
munal⸗Verwaltung durch Herrn Regierungs ⸗Aſſeſſor 
U, Dippe aus Danzig repidirt. — Um die biefige vacante 
Rectorſtelle find 10 Bewerbungen eingegangen und es 
ſoll die Wahl in dieſen Tagen ſtattfinden. — Der Stell: 
macher Brzoskenskt von bier ging im Frühjahr d. J. 
nach Amerila, um ſich dort eine neue Heimath zu 

ründen, feine Familie vorläufig noch zurücklaſſend. 

Jetzt hat er in einem an feine Ehefrau gerichteten Briefe 
dicker mitgetheilt, daß er in feinen Erwartungen über 
die dortigen Zuſtände ſich ſehr getäuſcht habe und dem⸗ 
nächſt zurückkehren werde. — Für den 2. September 
erhält unſere Stadt Eioquartierung 
Manövern in der 
Truppen. 


durch die zu den 
Gegend von Konitz ziehenden 


E. den 


Pr. Stargard, 5. Auguft. Eine am 31. v. M. ſtatt⸗ 
ehabte Schlägerei zwiſchen Huſaren und Civiliſten 
bat zur Folge gehabt, daß einer der Betheiligten, ein 
enn eiſchke, den ihm durch re zugefügten 
erwundungen erlegen iſt. — Die Ros genernte iſt 
im dieſſeitigen Kreiſe nahezu beendet und darf nach 
Ausſage der Landwirthe als eine gute Mittelernte 
bezeichnet werden. N. W. M.) 

N Konitz, 7. Auguſt. Die Exceſſe gegen die 
Juden dauern hier noch immer fort. Die am Freitag 
Nachmittag von der Polizei, Verwaltung überall an die 
See und Pumpen angellebten Plakate wurden noch 
am Abend deſſelben Tages von Volkshaufen abgeriſſen 
oder beſchmutzt. Die Störungen und Hetzereien waren 
an dieſem Abend indeß nicht ſo umfangreich als am 
Vorabend. Verhaftet wurde eine Perſon. Geflern 
Abend erwartete man allgemein ein activeres Vorgehen 
des alben Wonne deſſen waren von der Poltzei⸗ 
0 orſichtsmaßregeln getroffen worden. Ver⸗ 
N Nase en aus dem Kreiſe waren hierher 

eordert und ſtanden den Bor a e 
am Abend zur Seite. Außerdem waren die Mann⸗ 
ſchaften des am Orte ſich befindenden Landwehr⸗ 
Stammes unter dem Gewehr, ſo daß ſie nöthigenfalls 
der Polizei zu Hilfe eilen kounten. Nach 9 Uhr begann 
wie gewöhnlich der Tumult. Die Bewegung auf den 
Straßen war eine ſehr lebhafte und Hetzrufe ertönten 
überall. Wo letztere aber zu Geſchrei ausarteten, da 
waren die Sicherheitswachen dei der Hand, um die 
Sue auseinander zu treiben. So blieb denn die 

emonſtration auf den Straßenlärm beſchränkt. Ver⸗ 
haftet wurden 3 Perſonen. Heute Vormittag wurden 
auf Anordnung des hieſigen Landrathsamts Plakate an 
Häuſer und Pumpen geklebt, in welchen darauf hin⸗ 
ewieſen wird, daß die Hetze von Unmündigen und 
Metbeilsunfähtgen ausgeführt werde, und in denen alle 
guten Bürger zur Belehrung und Aufrechthaltung der 
Ordnung aufgefordert werden. 

Jaſtrow, 6. Auguſt. An den letzten Abenden iſt es 
auch hier au Straßendemonſtrationen gegen die 
Juden gekommen, an denen ſich meiſtens Jandwerker⸗ 
Lehrlinge und Arbeiter betheiligten. Die Polizei ließ 
in Folge deſſen die Aufruhr⸗Paragraphen des Straf⸗ 
geſetzbuchs verſeſen und ſuchte, jo weit fie vermochte, die 
lärmenden Volkshaufen von Thätlichleiten abzubalten. 
Geſtern wurden jedoch verſchiedene Fenſter der Juden 
mit Steinen deworfen. Heute find mehrere Gensdarmen 
hierher berufen, auch iſt Hr. Landrath v. Ketelhodt aus 
Dit. Crone ſofort perſönlich hierhergeeilt und bat 
energiſche Anordnungen zur Wtederberitellung der 
Ordnung getroffen. Nachdem einige Hauptſchreier ver⸗ 
aftet find, hofft man auf den Erfolg jener Anordnungen. 

is vor kurzer Zeit lebten hier die Bekenner der ver⸗ 
ſchiedenen Confeſſionen jo einträchtig und friedlich bei⸗ 
ſammen, wie kaum noch in irgend einer anderen kleinen 
Stadt Preußens. Zwietracht wurde erſt durch das Ein⸗ 
dringen der „Norddeutſchen Preſſe“ von Neu⸗Stettin 
her und durch eine hier gehaltene, in den bekannten 
Redewendungen ſich bewegende Rede des Dr. Henrici 
geſät. DE iſt übrizens die Antwort, die — wie 
man der „Voff. Z.“ ſchreidt — ein hieſiger Bürger einem 
Beamten auf deſſen Vorhaltungen gab. „Dieſes Treiben“, 
fo lautete die Antwort, wird ja von oben herab ge⸗ 
wünſcht, „Bismarck iſt Henrict's Freund“. „Weshalb“, 
ſo fragte ein anderer Bürger, „beantwortet denn Bismarck 
die an ihn ſeitens der Antiſemiten gerichteten Telegramme, 
wenn er nicht mit deren . übereinſtimmt?“ 

Graudenz, 6. Auguſt. ie hier abgehaltenen 
Pionier⸗Uebungen find nunmehr zum Abſchluſſe ger 
langt. Morgen früh kehren die hier zu den Uebungen ver⸗ 
elnigten Tompagnien wieder in ihre Garniſon zurück (G.) 

7“ Briefen, 7. Auguft. In der Nacht von Freitag 
zu Sonnabend brannte das Gehöft des Einſaſſen Szvyter⸗ 
Gr. Radowitz total nieder. er ganze Ernteeinſchnitt, 
9 Stück Rindvieh, 7 Schafe, Federvieh und die meiften 
Wirthſchaftsſachen wurden ein Raub der Flammen und 
die Bewohner des Grundſtücks retteten kaum ihr Leden. 
Der Hirt, welcher ‚feine Schlafkammer von innen vers 
riegelt hatte und demnach ſchwer zu wecken war, erlitt 
ſo gefährliche Brandwunden, daß er nach 24 Stunden 
feinen Geiſt aufgab. Man vermuthet Brandſtiftung. — 
Geſtern Abend verhaftete unſer Gensdarm den ſchon 
längere Zeit wegen Meineides verfolgten Arbeiter Porowski 
aus Myſchlewitz. P. wurde hier im vergangenen Jahre von 


die woht jetzt Agmtidert werden dürften. 
uguſt. Wie die „Th. Z.“ hört, wird die 


ulich rege. 8 
Arend 1c ongellicen Pfarrer Kähler zu Marien⸗ 
felde im Kreiſe Pr. Holland iſt der rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen worden. 

Stallupönen, 5. Auguſt. Am letzten Sonntage ging 
der Beſitzer J. aus K. auf der Rückkehr von der Jagd 
in das Goſthaus in Angſtutſchen, in dem ſich mebrere 
Knechte befanden, mit welchen er in Wortwechsel gerietb, 
und die ihn, als er den Heimweg angetreten, verfolgten. 
J. rief den Verfolgern zu, ſich zu entfernen, widrigenfalls 
er ſchießen werde Als dieſe Mahnung nichts gat ah. 
ſchoß er einen Lauf ſeines Gewehrs in die Luft ad. 
Daraufhin kamen die Verfolger erſt recht auf J. los 
und nun ſchoß dieſex. Er traf ſo unglücklich, daß einer 
ſofort todt niederfiel (derfelbe ſoll in der Hand ein 
geöffnetes Meſſer gehabt haben), ein zweiter ftarb 
am zweiten Tage, ein dritter iſt jo ſchwer verletzt. daß 
an fein Aufkommen nicht zu denken iſt und zwei andere 
find ebenfalls verwundet. r L. Z. 

Bromberg, 6. Auguſt. Der Fünfundzwanzig⸗ 
Rubelſchein, der geſtern dei einem in Ruſſiſch Polen 
ortsangehörigen Manne als wahrſcheinlich gefälſcht ans 
gehalten wurde, ſſt von verſchtedenen Sachderſtändigen 
als ein ſehr gelungenes Falſiftkat erkannt worden. 
Die Herſtellungsweiſe deſſelben läßt darauf ſchließen, daß 
die Schetne maſſenhaft angefertigt werden. (O. Pr) 

Köslin, 6. Auguſt. Ueber den in Arnbauſen bei 
Polzin verübten Gattenmord wird der „Kösl. Zig.“ 
geſchrieben, daß Anna Maaß, die 14½ Jahre alte Tochter 
der Ehefrau Barüske, welche noch nicht gefänglich ein⸗ 
gezogen iſt, tet ein Geſtändniß abgelegt bat Dana 
bat in der Nacht vom 13. zum 14 v. M. die Mutter 
fie aufgefordert, aufzuſtetzen. 
ankletdete, erkannte fie im Halbdunkel, daß die Mutter 
eine hinter dem Ofen ſtehende Axt hervornahm, dam 
an das Bett des B. trat und einen kräftigen Hieb nach 
dem Kopfe des Ermordeten führte. B. gab keinen Laut 
mehr von ſich. Darauf riß die Megäre das Deckbett 
zurück und zerfleiſchte mit mehreren Dteben die Btuſt 
und die Beine ihres Opfers. Dann riß ſie den Mann 
aus dem Bette, nahm das Hemde um die Schultern 
der Leiche und forderte die Tochter auf, zwei Zipfel zu 
faſſen, ſie ſelbſt ergriff die nackten Beine und jo wurde 
der Ermordete hinaus zu der hinter dem Haufe deren 
ſtehenden Kummkarre geſchleift, und nachdem der Körpe 
auf dieſe gelegt, karrte die Frau dem Moore zu. ne 
welchem die Leiche gefunden wurde. Die Tochter kehr 


Während die Tochter ſich 


” 
we Haus zurück. Die Mutter ſoll bereits mehrere 
vor der That der Tochter ihr Vorhaben mit⸗ 


— pp.]. ... ,, ° Y$, 


G. in anſcheinend 


Jahres circumpolar, 
unter. Er wendet 1 
paſſirt den Luchs und tr 


itte Auguſt in das Bild 
es großen Bären. 


Hier wird er nach dem nä 
ollmond zwiſchen dem 20. und 27. d. M. feinen grö 
lanz entwickeln, während er ſich zugleich in Erd⸗ und 
Durchgang durch das 
Perihel findet bereits am 21. Auguſt ſtatt. Ende des 
Monats wird ſich der Komet nach Südweſten wenden, 
er bald darauf wieder in Regionen kommt, 

uns ſchwierig zu ſehen iſt. 
September geht der Komet auf die 
in a bewegt 1 4 
N echnung vermuthen ließ. 
em Anſchein nach muß es eine nicht minder ſchöne 
ſcheinung werden, wie der erſte Komet, jedoch läßt ſich 
er nichts Beſtimmtes ſagen, da die oft plötzlich 
tretenden phyſiſchen Veränderungen im Kometenkern, 
ihre Schweifentwicklung hauptſächlich abhängt, 
ſtändig außerhalb aller möglichen Berechnung liegen. 
hulich werden die Kometen, welche, wie der gegen? 
Sonne nähern, heller als die Rechnung 
In den letzten Nächten hat fein 


onnennähe befindet: 


ch 
ſüdliche Himmel 
diel ſchneller, als die erſte 


es vermuthen läßt 
Schweif, der zuerſt gar nicht 
Man kann ihn mit bloßem Auge 
lagen Aber im Allgemeinen tft 


Der Verein „Zoologiſcher 
Abend in Arndt's Hotel eine 
reel ab, 15 elch — 
erein aufzulöſen, en 
icht bis zum 1. September d. J. u Vorſtande der 
dere von 5000 AM durch Beiträge neuer Mitglieder 
er baar zur Dispoſition geſtellt wird; 2) um wenigſtens 
en Theil der obigen S 
poſitton zu ſtellen, ſoll von den jetzigen Vereins⸗ 
altedern pro 1881 eine 5. Quartals: Beitragsrate ſofort 
oden werden; 3) für den Fall der Auflöſung des 
be wird der Vorſtand als Liquidationscommiſſion 


S Köln, 6. Auguſt. Geſtern Abend in der zehnten 
al ade wurde an der Gereonskirche ein ebenſo frecher 
eutſetzlicher Mord verübt. g 
die unfanbern Anträge eines liederlichen Frauen⸗ 


einen Grad weit verf, 
das Geſtirn noch und 


Garten“ hielt geſtern 
außerordentliche Generalve 
ſchloſſen wurde: 1) den 


dem Vorſtande zur 


Ein Hilfspoſtheamter, 


zHarſiſch, bat fi 


entimeter lang, gebört der Gruppe der 
6. Auguſt Aus Del 
eute ca. 2000 Barrels Pe 
nerie und die Pöhrenleitun 
erich d rg eke 


chert und der Bau e 
ch Peine projectirt. 


im wird der „ 
heim M 


br! 

plenm producirte. 
= (pipe line) der Deutſchen 
feit dem 2. Auguſt in vollem 
einer weiteren Raffinerie iſt ge⸗ 
iner ſchmalſpurigen Bahn von hier 
e umlaufenden Gerüchte, H 
Werk an eine engliſche Geſellſchaft ver⸗ 
ft, werden uns von beflunterrichteter Seite als uns 
richtig bezeichnet, ebenſo, daß 
deutſche Geſellſchaft Ländereien in Winſen an der Aller 
Im Weiteren theilt man uns mit, daß 
ſellſchaften zur Petroleumbohrung 
es verlohnt ſich nicht, 
inzelnen nachzugehen. — 
„Weſ. Ztg.“ eine Probe des erſten 
s aus der neuen 
urch ſeine belle Farbe ausgezeichnet 
audwürdtg verſichert wird, vortrefflich 


Aus Baden, 5. Auguſt. Geſtern Mittag ereignete 
auf dem Bahnhof 


der Genannte für eine 


wiederum mehrere Ge 
= bug b 
allen dieſen Project 

Heute hat man de ae 
raffintrten Petroleu 
Es präſentirt ſich d 
und ſoll, wie uns gl 


in Pforzheim, 

ein Eiſenbahn⸗Unfall. 
um 12 Uhr 35 Minuten von dort nach W 
brende Schnellzug ſtieß a 
en verſpätet von Ka 
die Beſchädigung me 
de und einiger Waggon 


— . ——— — — 


uf der Schtenenkreuzun 
infahrenden Perſonenzug, 
hrerer Perſonen, einer Loco⸗ 
8 zur Folge hatte. 


H. C. Hahn's Bureau. 
Bei der am 6. d. Mis. fortgeſetzten Ziebung der 
„Klaſſe 164. königl. preußiſcher Klaſſe 


n⸗Lotterie fielen: 
ewinne von 15 00 AM auf N 


r. 21689 27 419 
4 Gewinne von 6900 & auf Nr. 55 532 38 101 
74 78 172. 


Gewinne von 3000 auf Nr. 181 1404 3175 
9 6082 7047 9521 10 217 11161 12370 16 529 
3 18 975 19 648 22317 22657 22 768 24 716 26 088 
8 30 235 30589 30 712 32 776 32 953 32 999 35 398 
65 38445 39 273 41655 43 268 43 685 43 873 43 927 
73 — 46 286 54 907 62 946 66 404 66 571 68 288 68 835 
90 42 78 494 78 835 81 134 83 057 83 321 86 406 87 862 
467 92 062. 


67 Gewinne von 1500 M auf Nr. 918 944 3445 
658 6712 6824 7906 10 985 11 443 13 419 13 670 
18 718 18 852 19 315 19 604 20 131 21450 22 163 
25061 27714 30 262 30 811 33 504 34076 34 3583 
4 37331 37 563 38 147 41 411 41 714 41 817 42 736 
44419 45 495 47 572 47 729 48 788 50 113 50 180 
58 070 60095 61249 64 361 64559 64 977 67.021 
70 549 71.024 71220 71638 72 904 75 806 77 376 
81 229 81638 87 617 89 450 90 567 

on 600 4 auf Nr. 3672 5077 5590 
320 14792 15 459 15 525 16 818 17 828 
20635 21434 22031 22 845 26 339 
31 134 31 411 31 806 37 449 38 184 
42 292 42 855 45 420 49 360 49 889 
5 59 548 59 759 61 187 62 039 63 928 
325 66 117 68 011 68 758 68 881 69092 
7 N 70 918 70 993 73 362 73 490 74585 
18 86 418 86 552 87 360 91 737 92 968 92 989 


beſſere Beachtung; Nachfrage und Angebot blieben an⸗ 
dauernd ohne Bedeutung, und wurden für die begebenen 


"Tin I 8. Auguſt 1881. 
e⸗Börſe. 
4000 Brode, 1500 Etr. gemahlene Zucker und 500 Ctr. 


Wetter: ſchön und warm. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8. August. 


. . 6. Or. v. 6. loco blieb am heutigen Markte in matter [Würfelzucker unten vermerkte, etwas billigere Notirungen 
Weizen, gelb Ung. 4 Gold- ohne Kaufluſt und konnten nur 32 Tonnen.] bedungen. Melaſſe 4,80 —5,00 KM, 42—430 Be. effectiv 
Sept.⸗Okt. 219,00 217,70 rente 79,60 79,70 b excl. Tonne. Nottrungen: Kornzucker, excl. von 96 K. 


April-Mai 219,00 218,70 H. Orient-Anl 62,00 61,70 ( 
Roggen 187Ter Russen 94,70 94,70 5 Br. 
Sept.-Okt. 170,75 169,00 1880er „ 76,40 76,20 03 204 
April-Mai | 163,00] 161,00 | Berg.-Märk, 
Petroleum pr. St,-Act. 124,10 123,90 
200 f 


Sept.-Okt. 23,50 23,40 Lombarden 231,50 223,50 
Rüböl Franzosen 621,50 620,50 
Sept.-Oet. 57.00 57,40 GalizierSt.-A] 143,50 142,70 
April-Mai 57,00 57,40 Rum. 6 St.-A 105,20 105,00 
Spiritus loco 59,00] 58,40] Ored.-Actien | 645,00 644,00 
Aug.-Sept. 57,70 57,50 Dise.-Comm. 294,70 233,70 
Deutsche Bk. 178,00 176,90 

4% Consols 102,30 102,20 Laurahütte- 
81, % westpr. Actien 119,10] 119,10 
andbr. 92,90 92,75] Oestr. Noten 174,35| 174,25 


34,00—34,30 M, do. excl. 95 K 33,00—33,30 A, Nach⸗ 
producte, excl. 88—94 K, 25,50 bis 30,00 4 — Bei 
Bolten. aus erſter Hand: Melis, ffein, excl. Faß 
41,25 &&, do. mittel excl. Faß 41,00 M Wuürfel⸗ 
ucker IL, incl. Kiſte 42,50 43,00 „% Gemahlene 

de II., incl. Faß. 40,25 bis 41,00 4 Gemahlene 
Melis I., incl. Faß, 39,00 dis 35,50 . 50 Kilogr. 
— ——äògö— — u-—-t —L—̃ —t — — 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 6. Auguſt. — Wind: SSW. 

Angekommen: Pinus (SD.), Jeſſ, Hamburg, Güter. 
e 

0 N „ 9 r 7 

Reuftadt; Ariusbef SD) Aird. olz 
. Augu : W. 
Angekommen: Nan Ludwig, Krohn, Kopenhagen, 


September⸗Oktober 
November 204 4 Br, 


4 5 Russ. Noten 218,20 217,60 Kreolit. — Willy, Lorentz, Schwarzenhütte; Cement. — 
Pe 102,10 102,00 KurzWarsch. 217,70| 217,40 Annie Cowley Gill, Wick, Heringe. — Martha u. Clara. 

41, % westpr. Kurz London] — 0,48 Alwardt, Wisbeach, Kohlen. — Hilmar, Hammerſtröm, 
Pfandbr. 104, 90 104,901 Lang London! — 20,385 eine. — Ben Makdui (SD.) 


Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 6. Auguft. Setreidemarkt. Weizen loco 
unverändert, auf Termine feft. — Roggen loco unveränd. 
auf Termine feſt. — Weizen Pe 1000 Kilo i Augu 
213 Br., 212 GSd., er September⸗Oktober 213 Br. 
212 Gd. — Noggen er 1000 Kilo e Auguſt 171 
a * Beh Dicke: 14 Dr 155 . 
— Hafer un e unverändert. — matter, ioc > 
eee Senn 

Br., uguſt⸗Septe 1 Br, Yr Sept. Rönigsberg, 6. Auguſt. oche vom 1. 
Dltober 46%, Br., Ye Oktober⸗November 45% Br. — | 6. Aug 1 ©. Bortatius u. Grothe.) Spiritus hatte 
5 2. — ſehr feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhi in. effecliver Waare ſehr umfangreichen Verkehr. Die 
7 tandard white loco 7,25 Br., 7,15 Gd., Ye Auguſt | vom 30, Jull bis 5. Auguſt eingetroffenen Zufuhren be⸗ 

525 Gd. . Sept.⸗Dezember 7.45 6D — W . 815 000 Liter, von denen 665 000 Liter zur 
G roßes G aft ren 4 2 — Don gelangten, 1 1 Aden 

a o 7,25, are ſuchten Raffineure zu einem Preisdruck zu 

Septbr. 7,30—7,35, 7 Oktober⸗Dezemder 7,507.55, benutzen, begegneten darin jedoch dem kräftigen Wider⸗ 
t ft et miſſionshäuſer, welche einen Theil der 

pi mir er are W. e brachten. Demzufolge 
te ſich Locdwaare ziemlich unverändert bebaupten 
d zeig ge Termine ſchließlich auch vermehrte 
ut Bezahlt wurde loco 56%, 504, 57 * 

„ Auguſt ’ 2 ep 
II. Orientanleihe 61%. Fe 5 „57, 57%, & und Gd., Septbr.Oktbr 55, 55%, 
ſt „ und Gd. November 54 M Br., Novembers 


Burntisland, Kohlen. — Minna, Brenzer, Sunderland, 
Kohlen. — Tialda Suſanna, Lüken, Bremen, Güter. — 
Mlamfa (SD.), Boje, Workington, Roheiſen. 

Geſegelt: Chriſtian Heinrich, Bradherin, Sutton⸗ 
bridge, Holz. — Marquis of Lorne (SD.), Brownrigge, 
Ge leer. — Pacific (SD.), Wheeler, Hull, Holz und 


üter. 
8. Auguſt. Wind: NO. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 6. Auguſt. — Waſſerſtand: 1 Fuß 5 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: klar, ſchön. 


Stromauf: 
Von Dölau bei Halle nach Warſchau: Pinnow, 
Gebr. Bänſch, Porzellanerde. — Apel, Gebr. Bänſch, 
Porzellanerde. 


Stromab: 

Lorbeerbaum, Karpf u. Kühl, Dunagetz⸗Paluszütz, Elbing 
und Tiegenhof, 3 Tr, 825 St. Rundtannen, 850 St. 
Kanttannen, 1840 St. w. Mauerlatten. 

Wrobel, Roſenzweig, Sackul, Danzig und Säulig, 4 Tr. 
7282 St. h. Rundklötze, 1317 St. w. alken, 253 


Weichenflötze, 1579 St. einf. Schwellen 
ig, Sackol, Danzig u. Schulitz, 2 Tr., 
We e 2 Blangens, 226 St. h. Balken, 1020 St. 


78.00, Silberrente 78,80. eſterreich. Goldrente 94.25. Br., Frühlahr 54 M Br. — Alles „Balken, 111 St. w. Sleeper, 42 St. eichene 

ar. Goldrente 117,80. 1854er Looſe 122,20. 1860er ohne Fa = weifache 542 St. eich. dopp., 373 St. geſ. ae 

Looſe 132,20, 1864er Looſe 176,00, Creditlooſe 183,50, E uf. Weizen ie Auguſt —, Per 23 St. kief. Schwellen 

Ung e mienlooſe 128,70, Eredit⸗Actien 368,00, Kr Frühjahr 217,00. — Roggen Jr | Neumann, Herz, Kraßnistaw, Danzig und Schulitz, 1 Tr., 

Face 354 50, Lombarden 130,50, Galtzier 327,00. de Herbſt 165,50, * Seüblabe 156,50. — 516 St. w. Balken u. Mauerlatten, 300 St. w. 
aſchau⸗Oderb. 155,00, Bardubiger 168,50, Norbwelib. erbſt 266,00. — öl 100 Kilogr. Ye Sleeper, 5155 St eich. Faßdauben, 2229 St, Rund⸗ 


eichen. 

Neumann, Herz, Kraßnistaw, Danzig und Säuliß, 
1 Tr., 153 St. w. Mauerlatten, 1358 St. eichene 
485 St. einf. und 53 St. dopp. Schwellen. 


Schiffsnachrichten. 1 
Hamburg, 5. Auguft. Capt. Watſon vom englischen 
Dampfſchiff „Middleton“, heute Morgen von Stockbolm 
hier angekommen, berichtet? Am 31. Juli, Nachmittags 
4%, Ubr, Ütklipparne in WNW. peilend, Entfernung 
ungefähr 4 Miles, paffirten ein Schiff mit dem Boden 
nach oben treibend; daſſelbe war ſchwarz angeſtrichen 


— ons Frühſahr 58,00. — tritus loco 
We , 0 Dar Bodenbachecher, Böburiice F 


Auguſt Betz N 
2171 bezahlt, Pe Segtember⸗ 
Oktober⸗ 


derein 143,00, Unger: Creditact. 360.0, Neue Plätze 5 
er 
Nr Növbr-Dezbr. 217— 


echſel 117,50, Pariſer Wechſel 46.60, 25 l 217217218 4 
Amſterdam do. 97,05, Napoleons 9,32, Dukaten 5,52, | Nopbr. 217216217 hez. 
Silberco 100, Maxknoten 5740 Ruff. Banknoten 246316 UP; April⸗V 
1,24%, dagen Jar 1000 Kilo 1 


Antwerpen, 6 Auguſt. Petroleummarkt. (Schlus⸗ 169 & bez., d Oktober⸗November 165 1 lang. Nach Meinbug des Capt. Wat 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bez, 18½ | bis 165-166 AM bez., 7 November⸗Dezember 10 zu e ſehr gefährlich für die Schiffahrt. : 
ie 1975 18 * m e 9 2 until ai 160—159½—161 Kopenhagen. & — De Kuff Har 

D 8 0 ember ez. . ndigun 176 “au endsburg, v Ina 4 
19% Br. Weiche SE f 175 5 i er Kabel Alanken, iſt am 27. Jult in fintendern Buftande 


nad Gesa einbugfirt; der Capitän ist leider über 
d ge agen. 

Bor e, 4. Auguſt. Der en lle Dampfer „Magde⸗ 
burg“, mit Eifen beladen, iſt beim Abgang von bier 
geſtrandet und noch nicht wieder flott geworden. Das 
Schiff Ne auf hartem Grunde, wird indeß, falls das 
ge chön bleibt, wahrſcheinlich wieder abgebracht 
werden. 


co 1 
Antwerven, 6. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 1 ruf. 146—160 A, m. und mecklend. 
5 ſteigend. Roggen flau. Hafer behauptet ober 2 5 
erſte ſteigend. 
Parte. 6 Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, r Auguſt 28,90, 7 Septbr. 29,80, 1 
der Septbr.⸗Dezember 29,80, Pe November⸗Febr. 29,30. „ Ye April ⸗ Mat 144½ AM bez. 
— Nesgen fleigend, Ye Auguſt 20,25, die Novbr.⸗ te loco u 1000 Kilo. — Mais loco 
Febr. 21,00. — Mehl ſteigend, r Auguſt 8 Marques 185 & geford., „ir Auguft 130% M, Ye Auguſt⸗ 
69,50, er Sept. 9 cee 65,00, % September⸗Dezör. September — , dr Septdr.⸗Oktober 130 — 131-4 bez., 
9 Marques 65,10, Ne Nov.⸗Febr. 9 Marques 65,25. | Me 132 M bez, d Nov.⸗Dezbr. 134 4 
Nüböl ruhig, r Auguft 83,50, r September 83,50 ekündig Etr. Kündigungspreis 130% „ — 
der Sept.⸗Bezbr. n Januar⸗April 83,00. — | Erw er 1000 Kilo loco waare 165 —183 &. 4 
' ig, der Ar 62,50, r Sept. 61,75, er S a 84— 21 . enmehl r 100 Kilo | 
: 5 5 8 80 No. O u un —26, 5 0 u — 


z ru 
„Dezbr. 60,75, Yr Januar⸗ 26.00—25,00 . 1 
ft 24,10 bis 24,25 „ dez, d 
September⸗ 


Se 6. Auguſt. (Schluß 
6. Auguſt. co ; 
Rente 85,7: ember 23,35—23,45 4 bes, Pr tem 
is 25 4 bez., r Oktober⸗Nopbr. 


Meteorologische Depesche vom 6. August. 
8 Uhr Morgana. 


Rente 87,35, 3 N 5 


„29, ert. G el IP „ 8 
rente 82¼, Ungar. Goldrente 102,00, 0 4 bez., dee Novemder⸗Dezember 22 35— 404 1 
98%, Franzoſen 760,00, Lombard. Eiſend 17 Abril Mat 2222,10 A dez. Get. — Er. — * 
Lombard. Prioritäten 285, Türken de 1865 17,07 %, gungsprefs — „ — Deliaaten. Winter⸗ — . 
Rumän. Rente —, Credit mobilier 725, Spanier erter. | Raps: 254-270 4, Winterrübſen 257268 M — | in 
264%, do. inter. 244, Suezcanal-Actien —, Baugue] Rüböl loco Ye 100 Rtio ahne Faß — , die Auguſt 3 wolkenlos 
ottomane 677, Societe generale 725. Credit foncter | 57,5—57,4 „ bes, Me Auguſi⸗Sept. — & bez; | 330 1 bald bead. 
1660, Neavpter 396, Banque de Parts 1255, Banane Sept -Dober 15-574 M bez, 7 Oltbr.⸗Nopbr. In 3 | vedecke 
escompte 810, Banque hypotbecatre 668, II. 57,35 & bez, Ir Nov.⸗Dezember 57,5573 M bez, . 
anleibe 62%, Türkeulvoſe 57.50, Londoner Wechſel 2 57.54 bez, Ne Mal⸗Juni — 4 . 1 wolkenlos 
24%, a ungariſche Goldrente 79, 57% Rumäniſche Sehr loco dr 100 Kilo ohne Faß 62 ½ — Petroleum 1 | wolkenlos 
Anleihe 92, Galizter —. 100 Kilo loco — . e Auguſt 23,5 bez, Me Sept. 3 | wolkenlos 
Liverpool, 6 Auguſt Baumwolle. (Schluß bericht.) 93,4 4 bez, Yu Oltbr. Nov: 28,9 M bez, 9er Nov > 8 | wolhenlos 
Umſatz 6000 Ballen, danon für Speculation und Erport 24,4 M bez — Spiritus loco ohne aß 58, M * — 
1000 Ballen. Unverändert. Mivdi. amerikaniſche Augufts | dez; 7e Auguft 57,7—58,1 4 bei, Nr Auguſt⸗Sept. 155 3 | wolkenlos 
Sept.⸗Lieferung 627/83, November⸗Dezember Lieferung 6d. | 57,1-57,1 „ bez., 7er Septbr. Oktoder — A. N = 2 za 
sondon, 6. Auguſt. Conſols 1 Preußiſche 4% Bnober⸗Nopemßer. 52,94 M bez, Te Mobbr.s Tn. + > - | HE I I 
onſols 100%. 4%, dairiſche Anleihe 95%. 5% Ital. ezember 52,3 & bez., der April⸗Mai 52.9 —53,2 4 bez. 1) Seegang mänig, r N Nackte Thau. Nachts schwacher 
ente 89½ Lombarden 11%. 3% Lombarden alte — - Thau ) Dunst...) Des 


37 Lombarden neue — 5% Ruſſen de 1871 912, Kart 
5% 1872 91%. en de 1 5 W. Poſ N 2 
5 A de 1865 100 z fdr e Gee bleibt nach wie vor äußerſt beichränft 
105. De und die jetzt 

um 


} „ Golde 
Spanier 27 6% unif. ea 2 e 3155 die wenigen Käufer, welche in letzter Zeit hier den Platz 
a 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 7. August, 8 Uhr Morgens. 


ret 


| Stärke wetter. 
nach 


Stationen. 


Temperatur 
Cels. 


Seoga 
sch 
9 Aussee 
‚hoch, 


0 feſt, da Käufer nur mit großer Vorſicht an 
455 300 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Bette n Kauf herantreten und zu billigen Preiſen 


wollen. Es wurden im Ganzen gegen 


befindlichen Hochöfen 123 117 im vorigen aufe 5 ſbapbed. 18 4 
vefiudlihen O9 blen 123 gegen 117 Im en Jahre J Gentner verkauft und zwar 200 Centner gute | Nene - - | 208 INT" 5 [wenig 8 — 
Danziger Börfe. Bofenfhe Tuchwolle und 200 Centner Stoffwolle; | swinemünde . | 765.4 Nx. DE ee > FRE 

Amtliche Notirum 8. Auguſt lere bedang 58 Thaler, letztere 55 Thaler. Käufer | Ki . . . | 765,5 Iwsw 4 eee M 7 

Weisen loco matt, 7er Tonne von 2000 , e 
tetmalafto u. welß 1261308 219-225 4 Bi. ae dende ale — * 9 Bornholm Hmmr. | 763.1 |sw 8 
artien Landwolle, welche vo e Stockholm. . | 755,9 fw. n 

bochbunt 125—1298 210—220 M Br na 45 Thaler per | wurden, nichts weiter 1 Raa 2 7571 N e een 1 = 


bellbunt 117-1288 190-215 M Br.] 190—200 
bunt 1171284 190-210 M Br. & bez. 
roth 117-1284 190-210 4 Br. 
orbinair 112—1298 170-185 & Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 208 4 
Auf Lieferung 1268 bunt dee Auguſt 210 M Br., 
. Septbr» Oktober 203 204 M bez., . Oktober⸗ i 
Ku 204 M Br., 203 & Gd., Jr April⸗Mal Tf 


Roggen loco niedriger, Tonne von 2000.8 1 
groblörnig N 1208 = 160-165 4, tranſ. 154 bis | Du 


Eine Depression befindet sich über dem Nordbotten, über 
Schweden und der Ostsee bei westlichen mässigen Winden; eine neue 
Depression tiber Schottland, Winde in Britannien südwestlich, —— 
auf dem Kanal südlich, leicht. In Irland und Schottland Regenfälle. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 8. August, 8 Uhr Morgens. 


in jüngſter Zeit ſchwach, 
Aa ie Sufuhren, mare nee wie; 
dennoch erſetzt. Nach der momentanen Geſchäftslage des 
e e n dh 
Geſch a rd. auf eine Hedun 
Verke er Hand keine Ausſicht vorhanden. 2 


Butter. 

ochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
34.] Die beſſeren, friſchen 
in der vergangenen Woche 


Stationen. 


Gd., r Oktbrs | 


8 2 

ihr Hält tubig, die feite Tendenz bebielt jedoch die Ober» Lerne ö 

ibn 152 M bez. band. Geſtandene Waare vernachläſſigt. * Wir notiren er sw 3 
Futter“ 1038 195 4 000% (Alles z 50 Kilogr.): Feine und feinſte meclendurgiſche | Skagen. : .- sw 5 
Hafer ue Tonne v kan. berpommerſche und holſteiner 105111 4. Mittelſorten 95 | Kopenbagen - ; Br - 
ar. Om 3000 8 8 103%, Sabnenbutter von Domänen, Meiereien und | Soekbeln ee w : 


wolken 16 


Riga 

Der Barometer ist fast überall etwas gefallen. Eine Depression 
befindet sich im norwegischen Meere. Winde überall schwach, im 
südlichen Nordsee- und Ostseezebiet meist südlich bis westlich. 
Wetter heiter, trocken bei fast normaler Temperatur. 


lniſcher und ru 5 1 
5129 4 bez ſſticher dee September⸗October tranf. | 


Rübſen loco niedriger, Yer Tonne v 8 * 
Winter⸗ 250 —256 , tranf. 245 — a 1 8 
Regulirungspreis unterpoln tranſ. 253, tranſ. 256 % 1 9 

Auf Lieferung dir Sept.,Okioder tranf. 251 4 Br., 0 4 
248 M Gd 90 4. 


8 A 
Raps Per Tonne von 2000 f tranf. 259—266 4 5 
echfel- und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand 


Thermometer | Wind und Wetter. 


gem. Amſterdam, 8 Tage, — we! 8 775 ner. 5 b Celsius. 

Preußiſche Conſolidirte Staats s Aulelbe 905,70 Gd 2 pen, 5. Ku. Robzucker. Bei ſehr ge⸗ < — —— —— 

Weſſpr Pfandö eg 98,70 Gd 3% 4K ey aufluſt en in den 5 1 i dich won u 5 — 5 | 20, — r 
. rteſe, ritte . F . DOES er d ucker 3 1 . J., lau, hell u. wolkig. 

101.70 Gd. 4½ & do. 0, Neu Fandſchnſt En 8 5 ee 12 759,0 20,7 F., flau, hell u, wolkig 


Ne en Preisnachlaß fügen; Nachproducte konnten ſich 

4 Danziger Privatbank⸗Actien 111,50 Br. 8 gleichfalls nicht deten, und beträgt deren Er⸗ 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe — gem. mäßigung durchschnittlich 0,50 4 der Cie, Der Geſammt⸗ 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ; Hansen beläuft ſich auf ca. 11.000 Etr. Roffinirte Zucker 


tliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
begendert Feel Theile: H. Röckner; für den lokalen und prontu⸗ 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrts nachrichten: A. Klein; für den 


aden auch während dieſer Berſchtswoche noch keine nieratentpell: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Dang. 


122 
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* 


Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden hocherfreut. 
Berent, den 5. Auguſt 1881. 
Kataſterkontroleur Leopold 
2020) und Frau, geb. Boyen. 
Geſtern um 5 Uhr Morgens ſtarb 
ſanft nach kurzem Leiden unſer 
freundlicher Hans im Alter von 7 Mo⸗ 
naten, welches hiermit in tiefſtem Schmerz 
anzeigen (2052 
Eduard Mielke, Lehrer, 
Clara Mielke, geb. Albrecht. 


en heute Nachmittags 3 Uhr nach 
kurzem Krankenlager in Folge von 
Typhus erfolgten Tod meines innig⸗ 


geliebten Pflegevaters, des Saniläts⸗ 
rathes 


Dr. Krause, 


ah ſtatt jeder beſonderen Meldung 
tiefbetrübt an. (2018 
Weka, den 7. Auguſt 1881. 
artha Sawatzky. 
Die 3 findet ſtatt: Mitt⸗ 
9 f den 10. Auguſt, Nachmittags 
2 
eſtern Abend entſchlief nach längeren 
Leiden mein innig geliebter Mann, 
der Fabrikbeſitzer 


Eduard Rother. 


Dieſes zeigt ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tief betrübt an 
2029) 


Marie Rother 
geborene Lindenberg. 
Breslau, den 7. Auguſt 1881. 


Jahren. (2009 
Biſſau, den 6. Auguſt 1881. 
r. Ulrich u. Frau. 


Für Ertheilung von gründ⸗ 
lichem Klavier - Unterricht habe 
zum Winter noch einige Stunden 
zu beſetzen. (1906 


Anna Kayser, 
Klavierlehrerin, 
ausgebildet und geprüft am 
Leipziger Couſervatorium. Zu 
ſprechen Montag u. Donnerſtag, 
Vorm. 10—12 Uhr, in meiner 
Wohnung, Fleiſcherg. 40, part. 
Looſe zur Vaden⸗Baden⸗votterie 
3. Klaſſe, Ziehung 9. Auguſt cr., 
a H. 6. Erneuerunglooſe a . 2. 
Dombaulooſe, bei der Generalagentur 
in Köln bereits vergriffen, a A. 3,50. 

Gothaer Silber ⸗ Lotterie, Ziehung 
9. Auguſt cr. Looſe K. 1. 

Looſe — Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 

dei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Weyher, %% 
Muſiklehrer, 


Wohnt jetzt Jopengaſſe No. 26. 


Neueſter humoriſtiſcher 
Der kreuzfidele Kupfer“ 


ſchmied Fa 
PL 2 aldi 

’ uſtka „ 

Wollwebergaſſe 21. 9 


5 4 1 = 2 
Matjes-Beringe 
in nur hochfeinſter Qualität empfiehlt 
Carl Köhn, Hendel 20. 


Tafelbutter 


per Pfd. 1,30, 1,20, 1,10, 1 und 90 3 


empfiehlt (2005 
Magnus Bradtke, 


50 Halen Stroppapier 


billig abzugeben (2043 
„G. Baufeldt, 
Jungferngaſſe 28. 


Gothaer Cerurlatwürſſe 


empfing und empfiehlt 2032 


H. Entz, 
Langenmarkt Nr. 32. 


Beſte engliſche 
aschinen- 
kohlen 


offerirt ex Schiff . (1891 
Rudolph Lich fett, 
Vurgſtraße 7 


Neue Mufter 


Regenſchirme 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
die Schirmfabrik von 


Natalie Bollmann 
Gerbergaſſe 10. 


Chimboraſſo, 


Flaſche incl. Glas A. 1,00 


offerirt 


Guſtau Syri 
fan Springer Rachf. 
Holzmarkt 3. 

Dieſer von mir aus nur beſten 
Kräutern bereitete magenſtärkende Liquenr 
wirkt auf Appetit und Verdauung 
äußerſt günſtig. 4 

Ich kann denſelben daher auf das 
Wärme empfehlen. 


Mit 12000 Kl. Kapitaleinlage w. ein 
0 Thei nebmer zu einem Kohlen u. 
Vatan denn fen hier fund Den 


Verkauf kann derſelbe ſelbſtſtändig weiter 
leiten. 


Abdreſſen unter 2027 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ee. 


Circus Eduard Wulff. 


Dienſtag, den 9. Auguſt 1881: 


Parade -MVorstellung. 
Zum erſten Mal: 


Der Rattenfünger von Hameln. 


Große phantaſtiſche Pantomime mit Ballet und eaueſtriſchen Aufzügen in 
5 Bildern, nach Julius Wolff's gleichnamiger Aventure. 7 
Pompöſeſtes und neueſtes Gala-Aus 10 CORE 
Preiſe: Loge 3 . Sperrſitz 2 dk 1. Platz KM. 1,50. 3. Platz 1 U. 
Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 


1. und 2. ar die Hälfte, 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 3 und 
7 Uhr. — Beginn des Concerts 3% und 7% Uhr. A 

Tüglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 0 
Eduard Wulff, Director. 


Restaurant Rud. Heyn Nach, 
Kohlenmarkt, neben dem Stadt⸗Theater. 
Heute und während des Dominiks SE 


Frei- Concert 


unter Leitung des Concertmeiſters Herrn Mayer. 


Anfang 8 uhr Abends. (2039 


Um unſerer werthen Kundſchaft Gelegenheit zu beſonders vortheil⸗ 
haften und billigen 


Dominiks⸗Einkäufen 


zu geben, haben wir die Preife in allen Abtheilungen unſeres Lagers be⸗ 
eutend eule und empfehlen folgende Artikel als enorm bine * 
akenleinen, 160 Etm. breit, in guter Waare, 
a Meter von 1,35 Mk. an, 1 
Noſa Inlett, 130 Etm. br., a Mtr. v. 2,10 Mk. an, 
Bettdrill in verſchiedenen Farben, 115 Etm. breit, 
a Meter von 1,50 Mark an, b 
ee 18 abgepaßt, a Dtzd. 4,50 a N 
zedecke m erviett „rein Leinen 
110 ‚wa 11. g en, in Damaſt * N 
ranzen⸗Decken, leinene, in gelb u. u, 13 =) 
FJ ee: 2 2,25 Mart, gelb u grau, e 
Deſſert⸗ Servietten, leinene, a Dizd. 3 Mark, 1 
Bettdecken mit Franzen, 150 + 180 Etm. groß, 
u 1,753 Mark, 1 
Bettdecken mit Franzen, 155 + 200 Etm. groß, 
a 2,25 Mark. * 5 
Staubtücher in Leinen a 2 W k. per Dtzd., 
Dowlas und Shir ting en Mtr. von 30 Pfg. an, 95 
unte Bezüge, roth carrirt, à Mtr. von 30 Pfg. an, 
Neglige:Zenge, geſtreift, a Meter von 30 Pfg- an, 
Neite Leinen in jeder Läuge von AO Pfg an, x 
Gebieichter Parchend, 84 Etm. breit, a Meter von 
65 Pfennigen an, . 
Boy und Flanelle in allen Farben, a Meter von 
1,25 Mark an, f 
Küchenhandtücher in grau, a Mtr. von 25 Pfg. an, 
Küchenhandtücher in weiß, a Mtr. von 30 Pfg. an, 
1000 Otzd. Taſchentücher für Herren und Damen, 
a Dtzd. von 2 Mark an, 
1000 Stzd. Taſchentücher f. Kinder, a Dgd. 1, 00 Mk. 
Ungeklärte Damenhemden a 1,50 Mk., 
Dowlas⸗Damenhemden a 1,25 Mk. 
Neglige⸗Jacken a 1,25 Mark, 
Vantalons für Damen 1,25 Mark, 
orſetts, grau Panzer-, a 1 Mark, 
50 Kae, 


7 


7 


. 


Damen- Manſchetten in Leinen a 
Damen Kragen, leinene, von 13 Pfg. an, 
blaue, weiße und bunte Schürzen febr billig, 
Victoria-Nöcke von 2 Mark an, 
Ja Nöde von 2,35 Mark an, er 
weine Unterröcke, elegant, von 2,50 Mt. au, 
ſeidene Damen⸗Cravatten, elegant, von 25 Pfg. an, 
gewaſchene Oberhemden von 3 Mk. an, 8 
baumwoll. Unterkieider, ſchwere Qualit., a 2,25 Mk., 
ungeklärte Hanf⸗Leinen, 33 Meter p. St. 12 Mk., 
beſſere Qualitäten 15, 18, 20 und 30 Mark, 
Percal zu Kleidern a Meter von 25 Pfg. an, 5 
Vercal-Morgenröcke (Nock u. Paletot) a 3,50 Mk., 
Kleiderſtoffe à Meter von 30 Pfg. an. 
N 8 25 f 
Kiehl & Pitschel, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
N 29 änggasss 29. (1776 
Aufträge nach außerhalb gegen Nachnahme, 
3 255 N e e eee e 2 
m —— — —— 
fi * 0 | * * * N 
Jie Pianoforte-Sabrik 
von | 
HugoSi | g. 
ugo Sie 
empfiehlt in reicher Auswahl neben eigenem Fabrikat 
LTI ＋ 
Flügel und Pianinos 
der Hof-Pianoforte⸗Fabrik Zeitter & Winkelmann i ig. Die⸗ 
felben, nach den weltberühmten Syſtem M ee . 
Steinway Sons, New - Vork, 
in böchfter Vollendung erbaut, fanden die größte Anerkennung der bedeutendſten 
muſikaliſchen Autoritäten, wie Rubinſtein, Jaell u. a. m. EN 


General-Verſammlung. 


„ Die Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchau werden hiermit zu einer General ' 
Versammlung auf ' 


Sonnabend, den 13. Anguft er., 


Nachmittags 4 Uhr 5 
m den Saal des Hotels zum Be ee — Breufien“ in Dirſchan 


ergebenſt eingeladen. * 
agesordnung: 5 
1 eg ee due ler o o 
2. Bericht der Direction über den Gan i i 
Serum de dan 3 g und die Lage des Geſchäfts unter 
ahl von zwei Mitgliedern des Auſſichtsrathsrat i 
4 Jahren an Stelle der ausgelooſten 32228 We ent de nn 
Kaufmann J. Carlsſohn, Dirſchau, N 
Ri tergutsbeliger R. Heine auf Narkau. 5 
Wahl dreier Rechnungsreviſoren gemäß Art. 239 des Handels⸗ 
für das abgelaufene Rechnungs⸗ 


3. 


4. 
5. 


Geſetz⸗Buchs. 5 
Beſchluß über die zu zahlende Dividende 
jahr nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 
6, Abänderung des $ 17 des Statuts E — 
Nach 8 15 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an der 
General Verſammlung betheiligen wollen, ihre Actien und außerdem, wenn Sie 
pe ſönlich sa erſcheinen, die Vollmachten oder fonftige Legitimationsurkunden 
ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage vor dem Verſammlungstage bei der Direction 
zu deponiren, oder in derſelben Friſt die Beſcheinigung über anderweite der 
Direction genügende Depoſſtion einzureichen. Ueber die geſchehene r der 


Actien werden Depoſitenſcheine ausgefertigt, welche als Einlaßkarten zur Generals 
Verſammlung dienen (1435 


Zuckerfabrik Dirſchau. 


E. Philipsen. A. Preuss. Leopold Raabe. 


885 Nur 


nn 


elegante Damen: 


If zu verkaufen 


unter No. 2041 befördert 


I webergaſſe 15 


in Seide 
Be 
in Zanella 2%, 3, 34 
6-8 K. let 
En-tout- cas in Wolle 
Doppelte gekoſtet, bei 


A. Walter, vormals Alex Sachs 
Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


wirklich reeller Ausverkauf d 


Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 


verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe 
Tabaks⸗Pfeifen 
Meerſchaum und 
. 
un 


verkaufen. 


6 


44 ., feinſte Velour 
Eleganteſte Sonnenſchirme und 
von 1—4 „l., in Seide 3, 3½, 4, 5, 6 dh, die 755 

> 179 


eder Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, 

eichſelrohr, . Dee, g 

ragen⸗ un anſchettenknöpfe, a 

Bürſten, darunter die beliebten Stahlkopfbürſten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 

ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheeren, Saar und Dominoſpiele, Schach⸗ 
retter, Whiſtmarken Teller 


Elfenbeinfächet, Schmucksachen in Elfen⸗ 


bein und Bernſtein, 


Kegelkugeln, Quene⸗Leder ze, 
Das Lager iſt auch im Ganzen unter günſtigen Bedingungen zu 


. Gepp sen. Kunſtdrechsler, Jopeng. 
Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 


FFC 
2 
— 


Die N 
Original Singer Nähmaschinen 


deren Verkauf 1880 


„oder 107,442 mehr als im Jahre vorher betrug, Da 
baben durch dreißig Jahre unvergleichlichen Griolges bewieſen, daß die Original 
Singer Maſchinen ſowohl für den Familien⸗Gebrauch wie für alle gewerbliche 


Zwecke, \ N 
onftruction, Güte, Leiſtungsfähig 
erreicht werden. 


die beliebteſten aller ausgebotenen Nähmaſchinen ſind, und 05 ie in 
eit und Dauer von keinem anderen at 


Die Original Singer Nähmaſchinen ſind mit den neueſten Verbeſſerungen und 
Hülfsapparaten verſehen; beſonders mache auf das neue Tretgeſtell aufmerkſam, 


welches auf beiden 


und - 
ſowie jedes Geräuſch beim Nähen 


w., 


7 


mein Lager von langen und kurzen 


Spazierſtöcke, 
orten Kämme 


euerzeuge, 
lle © 


un 


(8841 
3. 


4 


Lager⸗ und Böhmiſches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
in Gebinden als auch in etiquettirten Flaſchen 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Um mit meinem bedeutenden 


Schuhwaaren- 


Lager 


3 


zum Theil zu räumen, habe ich für 
8 5 d. Waren ber Preiſe um 
10% und darüber ermäßigt. Hohe 


elegante 9 ea, nee 
üher 15 K., jetzt 9 und 10 M., hohe 
75 1 Stinptaefftiefeltiee 
12 K., jetzt 7,50, 8 und 9 K., Damen⸗ 
Lederſtiefel, waſſerdicht und mit ganz 
ſtarken Sohlen von 5,50 l. an. 


Für Damen: 3 
Morgenſchuhe, Promenadenſchuhe 
und Vallſchuhe ſehr billig, Herren⸗ 
Gamaſchen in Roßleder, Kalbleder, 
Chagrinleder für 7, 8 u. 9 ., rn 
Nindlad : Samajchen, boppeljob ig, 
früher 15 „l., jetzt 11 K., Kopie er: 
Schaftſtiefel für Herren vom beiten 
Material für 9 und 10 dk 1 
ſtiefel für Mädchen und Kin 6005 
größter Auswahl ſehr billig (2054 


Schubwaaren-Fabril 
G. Willdorff, 
keürſchnergaſſe 39, 


Ecke Langenmarkt. 


Sandomir 
Saat-Weizen 
in Originalſäcken, 


Lieferung frei ab Danzig 


offerirt 


A. Harder, 


Hundegaſſe 65. 
Für Liebhaber. 


Ein japaniſches Schwert u. Damen⸗ 
8 iſt zu verkanfen 
dreſſen unter 2036 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


eyer's Conſervations-vexikon 
M in neueſter Auflage, 18 Bünde, iſt 
r 120 „l. cr. abzugeben. Zu erfragen 
dolf Moſſe in Danzig. 


— — —— — 
N Neue elegante Jagdwagen billig zum 


verk. wegen Aufgabe Stadtgebiet 25 
e ed 172 
in fliegendes ea. 7 Fu 
E lang. 24 Fuß bereit iſt Pit 

Langgarten Nr. 5, 8 
ur Unterſtützung der Hausfrau wird 
ein anſpruchsloſes junges Mädchen 
geſucht, die gleichzeitig zwei Kindern den 
erſten Unterricht ertneilen kann. Offerten 


die Expedition 


dieſer Zeitung. 


Eine Kindergärtnerin 


I. Cl., die den erſten Elementar- wie 
Klavier⸗Unterricht ertheilt, z. in 
Stellung iſt, ſucht zum 1. Oktober 
Engagement. Auskunft ertheilt Woll. 
Schirmacher, Danzig, Gr. 15 

95 


mahagoni Tafelpianino 


Ein 0 4 zu 
vermiethen 3. Damm 3 parterre, 


Schwarzes Meer 13 
ift die Saal: Etage, 3 Zimmer, Zu⸗ 
behör und Eintritt in den Garten zum 


1. October zu vermiethen (2051 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 
Section für Phyſik und 


Chemie. 
Mittwoch, den 10. h., 


- 

4, Tages⸗Ordnung: Besprechung 
über ein Schreiben des ſtatiſtiſchen 
Bureaus betreffend die Fort: 
führung der langjährigen meteoro: 
logiſchen Beobachtungen des Hrn. 
Director Strehlke. (2010 


Lampe. 


a ne rn] 


( ewerb z Je in. 
Gewerbe-Berein 


Vergnügungsfahrt 
per n 


; in 
für Mitglieder, deren Familien und 
Gäſte. Fabrpreis pro Perſon 3 . 
Da die Fahrt nur bei hinreichender Be⸗ 
theiligung per Extrazug unternommen 
werden kann, ſo wird dringend gebeten, 
die Erklärung über die Theilnahme bis 
ſpät⸗ſtens Mittwoch Abend abzugeben. 
Theilnehmerkarten ſind zu haben im 
Gewerbehauſe bei Herrn Janzohn, 
bei dem Vereinsboten und den unter⸗ 
zeichneten Comité mitgliedern. (2034 


Pfannenſchmidt. Huſen. 
100 A. 8. Dieb x 


Der 
Danziger Zürgerverein 


feiert ‚fein 2. Sommerfeſt in Heubude, 
am Sonntag den 14. Auguſt. 


= 
Eugenia. 
Die für Dienſtag, den 9. Aug., 
7 Uhr Abends, angeſetzte Con⸗ 
ferenz beginnt erſt um 8 Uhr. 


Extrafahrt 
Rothebude — Danzig. 


Donnerſtag, den 11. Auguſt, 
Abfahrt Rothebude 4 Uhr Nachmittags, 
von Danzig 12 Uhr Nachts. Muſik, 
Abends das Boot beleuchtet. 


Gebr. Habermenn. 
Meine Woden-Loncerie 


fallen während des Dominiks aus. 
J. Kochansky. 
Kaffeehaus zur halben Allee. 


. iten die Fabrikmarke der Singer Manufacturing Co. trägt 
und zufolge feiner neuen ſinnreichen Geſammtconſtruction nie e bedarf 
felbſt ſchwächlichen Perſonen ein müheloſes Arbeiten auf der 

vermieden wird. 


ächt. wenn die Maſchine auf dem Arme die Fabrikmarke, ſowie die volle Firma „The Singer Manufac- 
ac 9 turing Co.“ trägt. 


G. Neidlinger, 44 Lan 


Im Intereſſe des Publikums und um es Jedem, ſelbſt dem Unbemittelten zu erm 
Nähmaſchine anzuſchaffen, werden dieſelben ohne Preiserhöhung b 
2 Mark abgegeben, ſowie alte und nicht zweckentſprechende Maſchinen aller S 


Dominiks⸗Ausverkauf. 


| Regenschirme 
klegankeſter Ausſtattung 


ro Stück 6, 7%, 9 und 10 Ak, in 
eide 12, 12½, 14, 15 „l. u. f. 


aſchine geſtattet 


jgasse 44. 


n, ſich eine Original Singer 


bei kleiner Anzahlung auf wöchentliche Abzahlung von 
yſteme in Zahlung angenommen. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaffe 39. 
Jeden Abend gel Geſangs vorträge 
der renommirten Geſellſchaft de Ia Garde, 


beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt 
1873) 


einladet Anfang 7 Uhr. 
N. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 
Dienſtag, den 9. d. M. 


IV. grosses 
Militär Doppel. 
Concert 


gegeben von den Mufil-Corps 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
No. 5 und des 1. Leib: Hufaren- 
N 112 IR 
Programm ohne größere Pauſen. 
Den Schluß jedes Theils ſpielen 
beide Muſik⸗Corps vereint. 
Anfang 6 Uhr. Ende 11 Uhr. 


Entree 20 Pf. 
O. Theil. F. Kell 
Seeba 
Westerplatte. 


Dienſtag, den 9. Auguſt cr.: 
Grosses 


Militär- Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 
Ihe Mes Nr. 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger, 


Anfang %5 Uhr. Entree 10 2. 


Wilnelm-Theater. 


Dienſtag, den 9. Auguſt 1881: 


roße 


Künſtler⸗Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 


Original-Trewey, 
10 Uhr) 

Götter Jongleur und Zauberer der 
egenwart. Noch nie in ſolcher Voll⸗ 
endung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez ⸗Künſtlerpaares 
Herrn Oscar Vetter nebſt Frau, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 

eſell haft. 
Alexander Gende, 
beſtehend aus 12 jungen Damen, unter 
Mitwirkung der erſten Solotänzerin 
5 Antonie Zimmermann und der 
Solotänzerinnen Fräulein Forſtmann 
und Polini. 
Gaſtſpiel der erſten Original⸗Juden⸗ 
Darſteller Avramowitz, 2 Damen u. 
ein Herr. z 
Auftreten ber 8 und Zitter⸗ 
Virtuoſinnen 


Geſchwiſter Frl. Fulter. 
Auftreten des Wiener Tanzkomikers 
Herrn Legari. 

Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Schneider, Fiori u. Berends. 
Regie: Herr A. Geldner, Charakter⸗ 
Komiker. 

Die Concert: u. Zwiſchenmufik 
wird von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments No. 128 unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Rekoschewitz 
ausgeführt (1566 
1 1 2 5 6½ Uhr. Anfang 

r. 


Preiſe der Plätze: 
Prosceniums⸗Loge A. 1,50. 1. Rang 
(1—8) R. 1,50 1. Rang-Loge (9 16) 
. 1,00. Große Loge 80 Z. 2. Rang: 
Loge 60 H. Parquet . 1,00. Sperrſitz 
80 H. Parterre 50 O. Amphi⸗Theater 
30 D. Gallerie 30 2. 5 
Billet⸗Verkauf in der Cigarren⸗ 
Handlung des Herrn Beruh. Stern⸗ 
berg, Langgaſſe 27. 


Tunnel. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 


Gratis⸗Concert, 
ausgeführt von Der supeateu,Rapelle. 


Logen geöffnet. 
Reftanrant au kleinen Tiſchen. 


ı Meyer. 


Vauxhall. 


Jeden Montag, D tag und 
Sonnabend 5 ounerftag 


Grand - Bali. 


Morgen: Große Vorſtellung. 
H. Meyer. 


Ein Kanarienvogel entflogen 
Wollwebergaſſe 25. (2006 


Höhe u. Tiefe überall. 


Drack u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


7 


